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Nr . 341. Karlsruhe , Montag den 27* Juli 1908 . Tüephon-Nr. 88. 24. Jahrgang .

Die Weltpolitik Rußlands.
. = Ueber die schon kurz gemeldete bedeutsame Unterredung des

französischen Journalisten Ludovic Naudeau mit dem russischen Mini¬
ster des Aeutzern Jswolskh über die Weltpolitik Rußlands

'
schreibt uns

unser Pariser ) : ( -Korrespondent unterm 26 . Juli :
Ludovic Naudeau» der als Kriegskorrespondent des „Journal "

den Feldzug in der Mandschurei mitmachte, . vertritt sein Blatt als
Berichterstatter während der Nordlandsreise des Präsidenten Fallieres .
Er ist nach Petersburg gegangen, um noch vor der Zusammenkunft von
Reval den russischen Minister deS Aeußeren Jswolskh über die Welt-
politik Rußlands zu interviewe «. Trotz der Hast der letzten Vorbe¬
reitungen hat der Diplomat ihm auch in liebenswürdigster Weise Rede
gestanden.

Nachdem er seine Freude über den Besuch des Präsidenten der
Republik ausgedrückt und die hohe Bedeutung der französisch -russischen
Allianz für den Weltfrieden hervorgehoben hatte , ging er zu dem Ein¬
vernehmen Rußlands mit England über . Niemand , sagte er, bestreitet
die Notwendigkeit der politischen Gruppierungen . Würden in dieser
Zeit der Krisen nicht beständig Konflikte und Komplikationen möglich
gewesen sein/ wenn wir uns nicht in offenem Einklänge mit England
befunden hätten ? Hätte nicht jede der beiden Mächte mit gutem Recht
die Einmischung der anderen in diesen unruhigen Zeitumständen be¬
fürchten können? Aber heute ist die Lage genau bestimmt und voll¬
kommen klar . England und Rußland wissen , dass sie sich keine Konkur¬
renz machen und daß weder die eine noch die andere es auf - die Bor¬
herrschaft in Persien absieht. Alle beide wollen die Integrität dieses
Landes achten und wünschen , daß Ordnung und Sicherheit hier so
wenig wie möglich gestört werden . Für uns Russe» hat dieser letzte
Punkt eine große Wichtigkeit, denn wir haben sehr lebhafte Handels¬
beziehungen mit dem Lande, wo der Schah regiert . Wir möchten diese
Beziehungen noch ansdehne«. Persien ist für uns ein sehr beträcht¬
licher Ausfuhrplatz. Sie sehen , daß das englisch -russische Einvernehmen
jeder der beiden Mächte sehr nützlich ist ; es ist außerdem sehr vorteil ,
hast für Persien , weil dieses Land jetzt die Gewißheit hak, daß seine
beiden mächtigen Nachbarn nicht weiter wünschen, als seine wirtschaft¬
liche Entwickelung und seine Ruhe ."

Hinsichtlich der Türkei antwortete Herr JSwolsky seinem Jnter -
-viewer auf seine Frage , daß die sehr freundschaftlichen Erklärnnge «
der Regierung des Sultans betreffend die militärischen Maßnahme «
in der Gegend des Kaukasus Rußland vollauf befriedigt hätten . Die
von Konstantinopel erhaltenen Friedensverficherungen stimmten völlig
mit den Absichten der russischen Regierung überein , die allerdings die
Verbesserung des Loses der Christen in Mazedonien wünsche , aber in
dieser ernsten und heiklen Frage nur im Verein mit den anderen
Mächten handeln würde.

Als Naudeau von den Befürchtungen sprach , die man in Frank¬
reich angesichts der Anstrengungen hege , die Rußland für seine Aus¬
dehnung im fernen Osten unternimmt , wie den Bau der Amur -Bahn ,
versicherte der Minister , daß dies nicht von einem Gedanken der Re¬
vanche oder eines beabsichtigten Angriffs ausgehe . Der Friede » so
hoffe er , sei in dieser Weltgegend endgültig durch das Abkommen Ruß¬
lands mit Japan besiegelt, welches in wirksamer Weise durch das eng¬
lisch - russische und das franzöfisch .japanische Einvernehmen vervoll¬
ständigt worden fei . Eine Bahnlinie bis Wladiwostok sei aber not¬
wendig zur Sicherung der russischen Besitzungen im äußersten Osten
wie aus wirtschaftlichen Gründen . Sie werde allmählich gebaut wer¬
den und schon ihrer Lage wegen, könne sie nur als Verteidigungs - nicht
als Angriffsmittel dienen.

Zurückhaltender in seinen Mitteilungen zeigte sich der Minister
gegenüber den Andeutungen Naudeau 's auf die politischen Verhältnisse
in Europa . Er antwortete ausweichend auf die Frage , welche Unter-

Der Müchtttng .
Roman von Ludwig Hasse .

( 17. Fortsetzung .) (Nachdruck »« bol«,.)

Zwischen Hedwig und ihrem Vater herrschte ein eigenes Ver¬
hältnis . Der Direktor bewunderte seine schöne Tochter und
beugte sich willig ihrem überlegenen Geist und ihrer tieferen
Bildung . Er war nur ein Mann der Praxis , und wenn er auch
im Laufe der Jahre sich viele Kenntnisse angeeignet hatte , so
bezogen sich diese doch nur auf sein spezielles Fach, in dem er
allerdings als Autorität gelten konnte. Aber eine tiefere , wissen¬
schaftliche und künstlerische Bildung war ihm fremd, deshalb
bewunderte er seine kluge Tochter, die ihn in dieser Beziehung
weit überragte , um so mehr. Er tat ihr jeden Willen , er erfüllte
ihr jeden Wunsch, und nichts war ihm zu teuer oder zu kostbar
für sie.

Hedwig liebte ihren Vater und war ihm von Herzen dank -
bar für alles Gute , was er ihr erzeigte . Sie mißbrauchte jedoch
seine Güte und Nachsicht in keiner Weise, und oft schon hatte sie
mit herzlichem Dank ein kostbares Geschenk abgelehnt , welches der
Vater ihr zugedacht hatte .

' '

Als ihr Vater sie jetzt rufen ließ , glaubte sie, Ferdinand
habe bereits mit ihm gesprochen, und mit einem Lächeln leichter
Verlegenheit auf den Lippen trat sie in sein Zimmer .

„Du wünschest mich zu sprechen , lieber Vater ? " fragte sie,
und bot ihm die Stirn zum Kuß .

„Ja , mein Kind — es ist da etwas Sonderbares mit dem
Inspektor Siewart passiert, worin dein Name verwickelt ist."
— „War Herr Siewart bei dir , Vater ?"

„Nein — wußtest du, daß er zu mir kommen wollte ?"

Hedwig errötete leicht.
»Er sagte mir, daß er heute mit dir sprechen wollte ."

>,Ueber was ?"

„ Sei nicht böse, lieber Vater . . . er wollte bei dir um
meine Hand anhalten ."

stützung Frankreich im Falle emeS Angriffes fordern und erwarten
dürfte . Er nannte solche Sorgen Fantoqie und düstere Gedanken
und sagte dann : „ Was Rußland betrifft , so will es selbstverständlich
die traditionellen guten Beziehungen zu seinem westlichen Nachbar er¬
halten , aber dies Gefühl kann bestehen, : ohie der Allianz mit Frank¬
reich Eintrag zu tun , welche die unveränderliche Basis der russischen
äußeren Politik ist."

Rosyth , -er zukünftige englische Rriegshafen .
(Von unserem D -Korrespondenten.)

— London , 25. Juli . In einem der tiefen und breiten Ein¬
schnitte der Oftküste Schottlands , im Firth of Förth , streckt sich ein
kleines Vorgebirge in die See . Es trägt die Ruinen eines alten
Schlosses , in dem Schottlands glücklose Königin Maria Stuart auf
ihrer Flucht von Loch Leven für eine Nacht Rast suchte , Rosyth Castle.
Von hier zieht sich eine natürliche Bucht bis St . Margaretes Hope
herum , und

' dies ist die Stelle , die im Jahre 1902 von der britischen
Admiralität als besonders gut für einen neuen Flottenstützpunkt an
der Nordsee ausgewählt worden ist . St . Margarete , jetzt eine gnädige
Heilige, war Königin , als die schottischen Könige noch in Dunfermline
laßen und blutroten Wein tranken. .iHope " bedeutet so viel wie kleine
Bucht , und St . Margaretes Bucht liegt direkt' unter Dunfermline , an
der fruchtbaren Küste von Fifeshire. - ■ ■

Das Binnenland von Fifeshire ist öde und wenig bewohnt. Fife¬
shire ist ein Bettlermantel mit ßftdenem Besatz , denn an der Küste
reiht sich

' Herrensitz an Herrensitz mit Wald und Feld und weiten,
grünen Rasenflächen. Da sitzen die Lords von Murray und Morton ,
und Lord Linlithgyw war Besitzer des Grund und Bodens , auf dem sich
die neuen Werftgebäude erheben werden. Wann ? Die gesamten
Hafenanlagen sollten nach dem ursprünglich entworfenen Bauplan im
Jahre 1915 fertig gestellt sein . Doch scheint immer noch in der Aus¬
führung des ganzen Projektes eine gewisse Unschlüssigkeit zu herrschen,
die ja auch erst kürzlich wieder in der Oeffentlichkeit zum Ausdruck
gelangte. ES hieß, wie schon oft in diesen sechs' Fahren , die Admirali¬
tät habe Rosyth als Kriegshafen wieder fallen gelassen. Seitdem ist
diese Nachricht - halbamtlich widerrufe« worden , und der Ausbau des
Hafens ist öffentlich und amtlich bestimmt worden.

Es handelt sich zunächst um die Ausführung einer Quaimauer .
Hierdurch wird ein abgeschlossenes Bassin von 56 Acres Flächeninhalt
hergestellt. dessen . Tiefe 36 Fuß betragen soll. Dieser Binnenhafen
soll 22 große» Schiffen Ankerplatz gewähren ; im Notfall soll sogar die
doppelte Anzahl von Schiffen in zwei Reihen an den Quai vertäut
hier Platz finden können . Ferner ist die Anlage eines Trockendocks
geplant , das auch das größte Schlachtschiff aufzunehmen vermag . Im
übrigen wird Rosyth mit reich ausgestatteten Werkstätten, Lagerhäusern
und Wohngebäude« für Arbeiter und Beamte versehen werden . Auch
ein Torpedo-Depot und ein größeres Lager von Heizöl ist für später
in Aussicht genommen.

Die Baukosten sind aus etwa 199 Millionen Mark veranschlagt.
Die . vorbereitenden Arbeiten, wie Wafferzuführungsanlagen , Unter¬
suchen des unterseeischen Baugrundes für die Quaimaue , Herstellung
von Eisenbahn- und Verkehrslinien scheinen der Beendigung nahe, so
daß der eigentliche Hafenbau nunmehr energisch in Angriff genommen
weichen könnte . Es wird gewünscht , daß der Hasen möglichst bald von
Kriegsschiffen benützt werden kann. Daher wird der Bau in Ab¬
schnitten ausgeführt werden ; einzelne kleinere Schiffe sollen bald in
Rosyth Unterschlupf finden können .

Seit Großbritannien die Front gewechselt und seine maritimen
Streitkräfte in den heimischen Gewässern konzentriert hat , genügen
die südlich gelegenen Häfen Portsmouth , Devonport und Chatham nicht
mehr. Der ohnehin stark befestigte und armierte Firth of Forth ist

zur Unterstützung des geänderten politischen Kurses zweifellos ein
glücklich gewählter Krirgshafeu . Freilich wird bis zur Zeit , wo er
seine . gebrauchsfähige Vollendung erreicht hat , noch manches schwer¬
gepanzerte und wohlarmierte Schlachtschiff auf den Werften anderer
Mächte kriegsbereit hergestellt sein.

vom Badischen Landesverband des Deutschen
t Zlottenvereins.

= Karlsruhe , 26. Juli . Der erste Vorsitzende des badische«
Landesausschusses des deutschen Flottenverrins , Exzellenz v. Stadel ,
hat an die Ortsvereine und Vertrauensmänner folgendes Rundschreiben
gerichtet:

„Die Hauptversammlung des Badischen Landesverbandes faßte in
der Krisis, welche im Flottenverein durch die Haltung des Präsidiums ,
insbesondere des geschäftsführenden Vorsitzenden bei den letzten Reichs -
tvgswcchlen hervorgerufen wurde, am 13. Januar d. I .

' eine Resolution ,
in pelcher Bedenke» gegen die Wahl des Generalmajors a . D . Keim
zum geschäftsführenden Vorsitzenden erhoben wurden, da hierdurch der
in der Satzung gewährleistete unpolitische Charakter des Flottenvereins
in Frage gestellt werde .

Diese Resolution bildete die Richtschnur für Haltung und Abstim¬
mung der badischen Delegierten auf der außerordentlichen Hauptver¬
sammlung z» Kassel am 19 . Januar d . I . Damit bekundete der Badische
Landesverband , daß er festhalte an den Beschlüsse» der Hauptversamm¬
lung zu Köln, wonach der Deutsche Flottenverein ein unpolitischer Ver¬
ein ist und bleiben soll , der über Parteien und Konfession steht. Be¬
kannt ist, wie dieser Friede durch abermalige Unstimmigkeiten in dem
Vereine und die wenig erfreulichen Verhandlungen zu Kassel gebrochen
wurde und wie diese abermalig« Krise zu dem Rücktritt des Präsidiums
führte .

Nach diesem machte sich aber in allen Kreisen das Bestrebe« nach
Verständigung geltend. So fand eine Vorbesprechung von Pertretsru
verschiedener Richtungen am 14. März d . I . in Dresden statt , der am .
12 . April eine ; Sitzung des Gesamtvorstandes in Berlin folgte . In
dieser wurden die Vorschläge durchberaten , welche der .auf den 14. Juni
anberaumten Hauptversammlung zu Danzig bezüglich Neubesetzung
des Präsidiums und Auslegung des § 2 der Satzungen gemacht werden
sollten.

Die Verhandlungen auf letzterwähnter Vessammlung hat die Ver -
einsschrist „ Flotte " veröffentlicht . Eine Aendcrung des § 2 der Satzung
wurde abgelehnt und Fürst Salm mit ansehnlicher Majorität zum Prä¬
sidenten wiedergcwählt, zugleich aber auch für den Fall einer Ablehnung
seitens desselben Großadmiral v. Köster mit Einstimmigkeit für dieses
Ehrenamt in Aussicht genommen , beziehungsweise gewählt .

Am 2 . Juli erklärte Fürst Salm , daß die Hindernisse, welche sich
her Annahme seiner Wahl entyegenstellten , nicht hätten beseitigt werden
können , wodurch die Eventualwahl des Großadmirals v . Köster in Wirk¬
samkeit trat .

Das ' (unten im Wortlaut folgende ) Schreiben der Präsidialge -
schäftSstelle kündigt die Annahme dieser Wahl seitens deS Großadmirals
v. Köster an und gibt zugleich die Grundsätze kund , nach welchen derselbe
den Verein leiten will .

Trotzdem nun diese Grundsätze vollständig der in Danzig be¬
schlossenen Resolution entsprechen , erhoben sich dennoch abermals in
einzelnen Kreisen des Vereins Unstimmigkeiten , weil einzelne Verbände
und Ortsvereine in der Leitung des Vereins durch Großadmiral von
Köster und in der Beseitigung des „System Krim" eine Gewähr für die
gedeihlich« Entwicklung des Flottenvereins nicht erkennen wollten.

Der Vorstand des Badische» Landesverbandes dagegen erblickt in>
der Uebernahme des Präsidiums durch Großadmiral von Köster eine
Garantie dafür , daß der Flottenverein künftig nach Maßgabe der Satz -

„Ah — das ist stark ! — Und das mit deiner Erlaubnis ?"

„ Ja , Vater , — wir haben uns liebgewonnen . "

„Also, das ist es ? — Na , das ist mir eine schöne Ge¬
schichte! Das muß denn doch noch sehr überlegt werden ."

Er ging erregt im Zimmer auf und ab . Er wußte nicht,
was er sagen sollte / er war es nicht gewohnt , seine Tochter zu
schelten , und vermochte es nicht, ihr Vorwürfe zu machen.

Hedwig legte ihre Hand schmeichelnd auf seine Schulter .
„Gewiß , lieber Vater, " sagte sie, „ muß mau überlegen —

deshalb wollte ja Ferdinand mit dir sprechen . . ." -

„ Ferdinand ! Ferdinand ! " brach Herr Drexler los . „Weißt
du, daß er ein Baron ist ?"

„Ja , Vater. Ich kenne seinen wahren Namen und auch
sein Schicksal ."

„Weißt du, daß er von den russischen Behörden verfolgt
wird ?"

'
„Auch das weiß ich — und daß er unschuldig ist."

„Das ist doch noch die Frage . Aber ich will es einmal an-
nehmen, so ist ihm doch die Rückkehr in die Heimat verwehrt , seine
Besitzung ist konfisziert , er ist ein Bettler .

"

„Doch nicht so ganz, lieber Vater, " entgegnete Hedwig
lächelnd. „Er hat einen Teil seines Vermögens nach Deutschland
gerettet — doch das ist ja Nebensache. Dü hast selbst gesehen,
daß er ein tüchtiger Landwirt ist, der seine Stellung ausfüllt ."

„Ganz gut — aber willst du etwa einen Inspektor hei¬
raten ?"

„Weshalb nicht ? — Wenn ich ihn liebe . . ."

„Ach, schweige mir doch davon ! — , Aber weißt du, wo er
sich jetzt befindet ?"

„ Wahrscheinlich in Neuhof ."

„Nein — er ist nicht dort , sonst würde er schon zu mir
gekommen sein . Er muß irgend einen geheimnisvollen und auch
gefahrvollen Weg gegangen sein, denn er hat einen Brief an dich
zurückgelassen , der dir übergeben werden sollte , falls er nicht
zurückkehren würde."

Hedwig erbleichte . Sie dachte an den Austritt mit dem
Rittmeister Jwanoff und dessen Drohungen .

„Wo ist der Brief , Vater ? " fragte sie hastig.
„Er liegt noch auf dem Schreibtisch Stewarts , ich hörte alles

durch das Telephon .
"

„So laß uns rasch nach Neuhof fahren --- es ist gewiß ein
Unglück geschehen — oder eine Gefahr droht ihm, die wir viel -
leicht noch abwenden können."

„Welche Gefahr könnte ihm hier drohen? " Me russischen
Behörden haben hier keine Macht . Rittmeister von Wallrott , den
Herr von Jwanoff um die Verhaftung Stewarts ersuchte, ver¬
weigerte diese ausdrücklich . "

„Ah, Jtcanoff wollte ihn verhaften lassen? ! "

„Ja , es war ein ärgerlicher Auftritt . Als Wallrott die Ver¬
haftung verweigerte , verließ Jwanoff erzürnt das Fest mit der
Drohung , sich selbst Recht verschaffen zu wollen :

"

„Du siehst, Vater , es droht Ferdinand Gefahr ! "

„Was kann Jwanoff hier auf deutschem Grund machen?
Außerdem — er war etwas angetrunken. Seine Worte waren
leere Drohungen ."

„ Wer weiß , Vater ? — Hat man nicht schon öfter von Ueber-
griffen der russischen Polizei gehört? "

„Das ist allerdings wahr. Aber Rittmeister Jwanoff , der
in unserem Hause freundschaftlich verkehrte, kann nicht daran ,
denken, einen meiner Beamten heimlich zu verhaften . Ich würde
einen solchen Uebergriff energisch zurückweisen und unsere Be -
Hörden veranlassen, die Angelegenheit weiter zu verfolgen . Nein ,
Hedwig , daran ist nicht zu denken .

„Aber was ist zu machen ?"

„Vorläufig nichts. Siewart hat die Absicht gehabt , nach
Neuhos zurückzukchren , wie aus 'der Aufschrift seines Briefes
hervorgeht . Wer weiß, welche Absicht er bei seiner Reise hat —
laß uns also noch bis morgen warten , ob er incht zurückkehrt —
dann freilich müssen tmr seinen Brief an dich erbrechen, um zu
erfahren, was seine Absicht war und wohin er sich gewandt hat ."

(Fortsetzung folgt }

> m
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sag nab insbesondere .arch denjenigen Grundsätzen geleiter werde, welche
Her Schutzherr - röfelden, Prinz Heinrich von Preuße», auf

'der Haupt ,
vetsammürng zu Hamburg als die allein richtige» bezeichnet und die der.
-selbe ia seinem Antworttelegunmn an die Versammlung zu Danzig mit
den Worte» bestätigt hat , »baß der Verein in stiller, einmütiger Arbeit
das deutsche S »If von bet Notwendigkeit der Erstarkung eine» nati, »ale»
Werkes , der Erstarkung der deutschen Flotte« aufllärend überzeugen soll."

Dieser unsicheren Verhältnisse wegen konnte in dem letzten , wie
auch in diesem Jahre die VereinSISrigkeitinnerhalb rrnjerez und auch in
den übrigen Landesverbänden nur eine matte sein.

Wir hassen aber , daß die Erkenntnis von der eminenten Bedeutung
unseres großen nationalen Vereines , der nach unserer Ueberzeugung nun
wieder in rähig«, sichere Lahnen gelenkt werden wird , und die Erinner¬
ung an die große« Erfolg«, die er sich zuweisen darf, unser« Mitglieder
«netsern werden, die »aterlS «cktsche Arbeit mit aller Kraft wieder anfzu»
uehmen.

Wir haben unsererseits an der Beseitigung der unheilvolle» Krisi»
« ltgearbeitet , durch welche dem Verein sein Zerfall drchte. Gewähren
Sie ms darum wicker Ihre tatkräftige Unterstützung, mit deren Hilfe
wir die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer starken Flotte in alle
Schichten unseres Verbandes getragen haben. Vergessen Sie nicht, wel¬
chen Eindruck der Zerfall des größten und einzigen nationalen Vereins
in Deutschland und im Auslande machen würde. Unser Kaiser wünscht
in dem Telegramm , in welchem derselbe für die Begrüßung durch die
Dunziger Versammlung dankt,

'
. der vaterländischen Arbeit des Deutsche »

Flottenvereins weiteren segensreichen Erfolg ." Daß dieser Erfolg
komme, dazu wollen wir nrithelfent"

_ _ -

La - er - Run - schan
\ DeitßcheS « eich .

s= Stuttgart , 26. Juli . Der württembergische Jnbustriederband
bereitet gegenüber der drohenden ElektrizitStSstener ein eingehendes
Gutachten über die Schädigung vor, die besonders die württembergische
Industrie durch derartige Steuermaßnahmen erleiden würde. Die in
Württemberg vorhandenen industriellen Fach- und Lokalvereinigungen

, sollen lt . . Frkf. Ztg." zu einer einheitlichen Eingabe an die würftem.
beegische Rrgirrnng und den Landtag aufgefordert werden.

Ausländische Käst « in Aerttn -
-- Berlin , 26 . Juli . (Tel . ) Die . Norddeutsche Allgem . Zeitung"

. schreibt : Zu Ehren der außerordentlichen Gesandtschaft des Freistaats
Liberia gab gestern der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Wirk-
licher Geheimer Rat v. Schoen , im Hotel Adlon ein Frühstück , wozu
außer den Mitgliedern der Gesandtschaft , dem früheren Präsidenten des
Freistaates Gibson, der Vizepräsident der Republik Bossen und Rechts¬
anwalt Dunbar , der liberianische Geschäftsträger Dinklage und der
liberianische Geschäftsträger in Hamburg , Goedelt, sowie ferner der
Staatssekretär des Reichspostamts, Wirklicher Geheimer Rat Krätke , der
Direktor im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer Legationsrai v.
Schwartzkoppen , der kaiserliche Konsul in Monrovia Frehtag und einige
andere Herren des Auswärtigen Amtes geladen waren .

Ans de« Felegraphendienst .
— Berlin , 26. Juli . Auf grund der Gesetze über daS Telegraphen¬

wesen des Deutschen Reichs hat der Reichskanzler über die Errichtung
und den Betrieb optischer und akustischer Telegraphenanlagen auf deut¬
schen Fahrzeugen für Seefahrt und Binnenschiffahrt unterm 16.

'
Juli

nachstehendes bestimmt:
• Bis auf weiteres wird allgemein genehmigt, Anlagen zu errichten
und jju betreiben 1 . für die Vermittlung von Nachrichten a ) durch
Signale mit Flaggen , Fernsignalkörpern . Semaphoren oder Kunstfeuer;
D>) durch Signale mit Lichtblicken oder mit farbigen Laternen , unter der
Beschränkung, daß im Bereiche der Befeuerung der deutschen Fahrwasser,
Rüsten und Inseln die Lichtstärke der Signallichter nicht die für die Po¬
sitionslaternen vorgeschriebene übersteigen darf ; c ) durch Schallsignale,
welche durch die Luft übertragen werden ; 2 . für den Empfang von Nach¬
richten durch Unterwasferschallfignalc.

Dänemark.
^ $ia Schutz - and Frutzvnndnis mit Schwebe«.

— Kopenhagen, 26 . Juli . Nach einer hiesigen Meldung der „Daily
Mail " aus angeblich gutunterrichteter Quelle hatten sich die dänische und
schwedische Regierung über ein Schutz - und Trutzbündnis geeinigt. Die
norwegische Regier»« , habe bis jetzt Verhandlungen über diesen Gegen-
starck» abgrlehnt . Man hoffe indes, daß, nachdem die vereinbarte Be¬
gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König Haakon vergangene Woche
nicht zustande gekommen fei , eine Aendernng in der norwegischen Politik
ein treten könnte . Der Gewährsmann des Berichterstatters der „Daily
Mail " behauptete, der Besuch des Präsidenten Fallieres an den skandi¬
navischen Höfen stehe in Zusammenhang mit dem neuen Bündnis , das
Mph von England lebhaft unterstützt wende. ^

vesterreich -NAgar«.
v ßi» neues Ungarisches StreiHgesetz.

— Budapest, 26 . Juli . Gestern wurde der vom Staatssekretär
de» Handelsministeriums , Josef Sztervnyi , ausgearbeitet « Entwurf
eines Strrikgrsetzes im Rahmen des neuen Gewerbegesetzes publiziert .
Der Äitwurf wird im Oktober vor der parlamentarischen Verhandlung
«nqueivrisch verhandelt werden. Der Entwurf läßt die Arbeitsein¬
stellung und die Aussperrung als legitimes Recht des Arbeiters und
Arbeitgebers zu, beschränkt aber diefes Recht, falls ein Sffentliches In .
terrffe verletzt wird, oder das Recht mit der allgemeinen Rechtsordnung

_ Derorrrne Wre » rr.
kollidiert . So ist der Ausstand in Gaswerke«, Wasserwerke « , bei der
Feuerwehr und ähnlichen Institutionen verboten, bei dem Post» und
Tclegraphrnwefeu beschränkt . Bezüglich der Eisenbahnen wird das im
vorigen Jahre gebrachte Gesetz geregelt. Untersagt ist ferner die Ar¬
beitseinstellung von gewerblichen und Handlungslrhrlinge «. Vor Aus¬
bruch des Ausstandcs oder der Aussperrung find EinignngSversuche unb
in weiterer Folge schiedsgerichtliche Entscheidungc« vorgeschriebe » . die
aber nicht rechtSbindlich sind . Der Gesetzentwurf enthält lt . . Frkf. Ztg."

auch Verfügungen bezüglich der Schaffung von Arbeitsausschüsse« unb
Arbeitskammern.

Spaaie «.
V Die Harkt- m- Newet««-.

— <S« tf Sebastian , 27 . Juli . (Tel . ) Gegen daS Carlistenblatt
. Eouco de Guifpessao" ist wegen der Leröffenttichuu, eines Artikels
unter dev Ueberfchrift . De» Mann , den wir brauchen" ein gerichtliche »
Verfahre« « «geleitet worden. I » diesem Artikel waren Erklärungen
widergegeben. mit denen der Ewckisten.Parteifühver und Deputierte
Mella in einer gestern in Zumarrnga abgehaltenen Versammln«, von
1500 « Carlisteu Do« Jaimes verherrlicht hatte.

ZeitungSmeldungcn aus Bilbao versichern , Do« Jaimes Hecke der
Versammlung in Zumarraga beigewohnt, Die Behörden der kastolischen
und navaromschen Provinzen erklären, die Begegnung fei ohne Be¬
deutung und bezwecke nur , die Parteigänger des Prätendenten in Atem
zu halten .

hd London, 26. Juli . (Tel .) Das Unterhaus nahm in 3. Lesung
das Finanzgrftti und ebenso daS Gesetz über die irischen Universi¬
täten an .

Di« Angst v«r einer Anvasten.
A. London, 26 . Juli . Der „Daily Shroniele" erhält von seinem

parlamentarischen Vertreter die Mitteilung , daß die neulich von Lord
Cromer im Oberhaus gemachten Bemerkungen über die M-glichkeit
eines europäischen Krieges das LandesverteidigungSkomitee veranlaßt
habe , die Frage einer möglichen Invasion nochmals zu berate ». Sir
John Fisher und die Marinepartei seien der Ansicht» daß ein erfolg¬
reicher Einfall seitens einer fremden Macht undenkbar sei, solange
die britische Flotte die Herrschaft über die Meere behalte . Dieser Auf.
faffung stehe die der Militärpakt « entgegen, deren Mundstück Lord
Esher sei . Diese Herren gingen von der Auffassung aus , daß doch
eine Armee gelandet werden könne , wenn die Flotte gerade an einer
anderen Stelle beschäftigt sei, mit anderen Worten , dieselbe könne
nicht die ganzen Küsten des Vereinigten Königreichs schützen. Gegen
eine kontinentale Armee könnten aber weder die reguläre « Truppen ,
die jetzt vorhanden seien , noch die neue Haldanesche Schöpfung etwas
machen . Unter diesen Umständen habe der Premierminister ein für
alle Mal abgelehnt, dir Sparsamkeitspolitik weiter zu treiben , weder
die Flotte noch die Armee würden weiter beschnitten werden, dagegen
hoffe die Regierung die Verwaltung sowohl der Flotte als auch des
Heeres vereinfachen zu können , sodaß auf diese Weise gewisse Erspar¬
nisse gemacht werden könnten.

Der »Knstt Setuntzns II" .
I >. London, 26. Juli . Mit dem neuen Militärluftschiff „Nnlli

SecunduS H ." wurden im Laufe des gestrigen Nachmittags drei Auf-
stiegversnche gemacht , die aber alle drei fehlschlugen . In den ersten
beiden Fällen hatte der Ballon kaum die Erde verlassen und wurde
noch von den Mannschaften der Luftschifferabteilung gehalten , als sich
Schwierigkeiten in der Takelung einstellten, die eine sofortige Landung
notwendig machten . Das dritte Mal stieg das Luftschiff tausend Fuß
in die Höhe und beschrieb dann einen Kreis im Durchmesser von einer
Meile . Es herrschte absolute Windstille, und das Schiff gehorchte dem
Steuer gut . Plötzlich brach eine der Stangen , die die Schraube» mit
der Maschine verbinden und dies machte eine sofortige Landung not¬
wendig, die jedoch ohne Störung von statten ging.

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 16.

Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Königlich
Würtiembergischen Hof . und Staatsbeamten , Offizieren und sonstigen
Personen dis folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden Berthold des Ersten :
1. Das Großkreuz:

dem Kabinettsches Staatsminister a . D . Julius Freiherr von
S o d e n , dem General der Infanterie und Generaladjutanten Her.
mann Freiherrn von Bilfinger und dem Oberhofmarschall a . D .»
Oberstzeremonienmeister August Freiherrn von Woellwarth -
Lauter b ur g ;

2 . das Kommandeurkrenz erster Klaffe:
dem Oberhofmarschall Alfred Schenk Grafen von Stauffen -

b e r g und dem Ersten Kammerherrn Ihrer Majestät der Königin Maxi¬
milian Freiherrn Raßler von Gamerschwang ;

B . vom Orden vom Zähringer Löwen :
1. das Großkreuz:

dem Oberkammerherrn Constantin Freiherrn von Neurath ,
dem Oberstallmeister Karl Freiherrn von Geyr - Schweppen -
b u r g , dem Kriegsminister General der Infanterie und Generaladju -
tanten Otto von Marchtaler und dem Gesandten Karl Moser
von Filseck, -

2 . das Kommandeurkrenz zweiter Klasse :
dern diensttuenden Kammerherrn Ihrer Majestät der Königin

Friedrich Freiherrn Cotta von Cottendorf , dem Kammerherrn

M- mttg bot 27. gaTt i m 2* »

Rorwin Freiherr » Leutrum von Ertragen . btm WüL ichn,
LegationSrat Walter Freiherr « von H e rman , de« LVerste » Her, ,
mann von Otzwald , Kommandeur de» 8. Württe Mcrgi schca In » ,
fanterie -Rogiments Rr . 136 Großherzog Friedrich von Baden wcktW g
Obersten Theodor von Wundt , Kommandeur bet Jnsimtvaechöffffh, >
« « rtS König Wilhelm J, (6 . Württembergische») Nr. 134; , 1

3. da» Ritterkreuz erster Klaffe:
dem Major und Flügeladjutanten Wilhelm von 3Rar » <*l tzm»

Major Eugen Scholl im Infanterie -Regiment König Wtllhedn I . <U,
Württemb . ) Rr . 124, dem Hafendirektor Obersteaerrat Friedrich Mitm
in FriodrichShafen, dem Oberamtmann Dr . Otto BockShammer in
Tettnang und dem DampffchiffahrtSinfpektor Kapitänloutaant «. D. Wik»
Helm Bethge in FriedrichShafen;

4. das Ritterkreuz zweiter » kaffe « lt Eichealeastr j j
dem Hauptmann Moritz F a ck, Kompagniechef im 8. WffEewRetffß«

fchen Infanterie -Regiment Rr . 126 Großherzog Friedrich von Bastes
dem Hauptmarm Otto Salzmann , Kompagniechef im Jnfanteoia .
Regiment König Wilhelm I . ( 6. Württembergische» ) Nr. 124. btm
Stadtvorstand von FriedrichsHafen Stadtschulthertz M aher and den»
Kabinettsregiftrator Hofrat Gotthilf Aßfahl ;

&. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberleutnant Richard ll o e ß l i n g, den Leutnant » Frichrich

Reinhardt . Hermann Bauuvberger und Otto Hart « « « »
im Infanterie -Regiment König Wilhelm I . (6. Württembergische»). Nr.
124, sowie dem Hoffourier Reinhold B e l s e r .

C . das Berdienstkreuz zum Zähringer Löwe« :
dem MusiDirigenten Frantz im Jnfarrterie ^ iogchnent Mtrig

Wilhelm I . ( 6. Württembergische» ) Rr . 124, dem Hofküchenmeister
Hoffman « , dem Oberkutscher Zimmermann unb dem Hof-
garterrinspektor Ammon .

D . Verdienstmedaillen ;
1. die kleine goldene -.

dem Hausverwalter Hofmeister , de« Hofkoch Müller , de»
Leibjäger Schuhmacher , dem Leibkutscher Harz urck dem Kabe»
nettSmrfwärter Heilemaun ;

S. die silberne:
dem Feldwebel Satt im Jnstmterie -Regiment König Wilh-dnl .

( 6. Württembeogifchen) Nr . 124 , dem Vizeftldwebel der Schloßgarde,
kompagme Oesterle , dem Schloßrürsteher Hofmann , den Lakaien
Sandner , Berner unb Lindner , dem LandjägerftationSkom,
Mandanten Schwarz in FriÄeichShaftn , dem Landjäger Heinz ,
dem städtischen Polizeiwachtmeister B u ck in Friedrichshafen , dem Kut-
scher Zeitz , dem Geschirrdiener Strohmater II -, den Steuer ,
leuten Ihle und Badent .

Seine Königliche Hoheit der Großherz», haben Dich unter dem
1 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Professor Friedrich
L e d e r l e am Gymnasium in Rastatt daö Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwe» zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzo, haben unter dem 3 . Füll
d. I . gnädigst geruht , den Geheimen Hoftat Dr . Smil Oster , Kok»

'

legialmitglivd des Grotzherzoglichen OberfchulratS, zum Geheimen Rat
III . Klaffe und den Direktor des Gymnasiums in Rastatt , Joseph
Reff , zum Hofrat zu ernennen. „ „ . .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Julr
d. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Proftssor für römisches und beut.
fchsH bürgerl . Recht an der Universität Heidelberg. Wtrkl. Geheiinerat Dr .
Ernst Immanuel Bekker , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen , treuge.
leisteten und ausgezeichneten Dienst«, sowie unter Verleihung de» Cha-
rakterS als außerordentlicher Honorarprofessor in den Ruhestand z«
versehen, und den Professor der Rechte an der Universität Graz Dr .
Leopäd W e n g e r zum ordeMichen Professor für römische« und deut-
sches bürgerliches Recht an der Universität Heidelberg zu ernenne» ;
ferner den ordentlichen Professor der deutschen Staats - und Rechtsge »
schichte , des deutschen RÄchS- und LanbeS-staatSrechts einschließlich des
Verwaltungsrechts und der Polizeiwissenschaft, sowie de» KivchenrechG
Dr . Gerhard A n s ch ü tz an der Universität Heidelberg auf sei» unter ,
tänigstes Ansuchen aus dem badischen Staatsdienst zu entlassen/ und
den Proftssor Dr . Fritz Fleiner an der Universität Tübingen zum
ordentlichen Professor der deutschen Staats - und Rechtsgeschichte, des
deutschen Reichs - und Landesstaatsrecht» einschließlich der VertvaltungS- ;
rechts , sowie des Kircheurechts an der Universität HeidÄberg zu er.
nennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz , dcS Kultur
und Unterrichts vom 7 . Juli d. I . wunden in gleicher Eigenschaft der.
setzt : Expeditor Johann Staudt bei der Staatsanwaltschaft Karl »,
ruhe M jener in Freibuvg, Registraturassistent Leonhardt Bechtold
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zu jener in Karlsruhe und Re.
gistraturassistent Camill Clotz bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
zu jener in Offtnburg . _

Badische Chronik.
<•> Mannheim , 26. Juli . Einer der hervorragendsten und

angesehensten Bürger unserer Stadt , der langjährige DirMer
des Stadt . Schlacht - und Biehhofes, Herr Philipp Fnch«, dem es
zu Anfang dieses Monats vergönnt war , in erstaunlicher kör.
perlrcher Rüstigkeit und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag
zu begehen, feierte heute das Jubiläum seiner 50jährigen Wirk,
samkeit als Tierarzt .

):( Keidelverg. 26. Juli . Im Fuhrhvs fand heut« eine vom
Wetter sehr begünstigte Ausstellung von Hunden aller Rasse «
statt, die vom Verein der Hundefreunde Heidelberg vnd

Theater , Knnst und Wifienschaft .
— Machnrg , 36 . Juli . (Tel .) Der Profesior der deutschen

Sprache und Literatur , Geh. Reg . -Rat Prof . Dr . Bogt, wurde
zum Rektor der Universität für 1908/09 gewählt .

A . Lunde», 24 . Juli . Briefe Friedrich des Große» a » den Mar -
euis WArgens wurden am Mittwoch in Sothebys Äuktionsräumen in
Lorckon für 350t) M verkauft. Die Korrespondenz zwischen den beiden,
literarisch gleichartig gebildeten Männern währte von 1742— 1771 . Die
Briefe des großen Königs, die unmittelbar vor und nach den folgen¬
reichen Schlachten des siebenjährigen Krieges geschrieben sind , geben
manche intereffaate Aufklärung über die militärischen Bewegungen jener
Jahre . Bon großem Interesse sind ftrner die offenherzigen Bekenntnisse
über Schwierigkeiten der Lage während des Krieges und das Urteil des
Königs über di« « ckeutnng der gegen ihn gerichteten Bsindniffe. Auch
sehr ausgesprochene Kritiken über Voltaire, sowie Friedrichs Ideen über
RaiM »«, Musik und Drama sind in diesen Originalbriefen , die zu einem
Bande vereinigt sind , enthalten . Die Briefe scheinen noch nicht gedruckt
worden zu sein .

Professor Walter Leiftikow f .
txl Berlin , 26 . Juli . (Tel . ) Der Landschaftsmaler Pro >

feffor Walter Leiftikow, einer der Führer der Berliner Sezession ,
ist nach schwerer Erkrankung in einem Sanatorium im Alter von
42 Jahren gestorben .

Walter Leiftikow ist zu Brombevg im Jahre 1865 geboren, stand
also in der Blüte seiner Jahre und in der Reife seines Könnens . Als

!er mit 18 Jahren seine Studien an der Berliner Akademie beginnen
^wollte, wurde er wegen Talerrtlosigteit zurückgewiesen . HanS Gude war
>eS , der sich des Verkannten annahm und ihn zu seinem Privatschüler'machte ; sein Einfluß ist bei Leiftikow , trotz aller Selbständigkeit und
Gigenart , . immer erkennbar geblieben . Später war auch Eschlrn sein
Lehrer . Von dftsen Meistern lernte er vor allem die Sicherheit im

.Handwerk der Kunst. Er beherrschte die ererbte und erworbene Technik,
dft er seine eigene Formensprachegewann . In der Dresdener Gemälde¬
galerie und im Krefelder Museum hängen die Bilder , die beweisen , daß
wr üi» zu Ende iampatuicett , die Kunst schöner Lichtderteilung bewähren
_ m tzchM.Laote . Im Kchre 1904 kämpften

seine Anhänger noch für den Ankauf seiner „ Schneelandschaft" für die
Nationalgakeri« . Er setzte sich nicht lange darauf auch offiziell durch :
im Jahre 1007 wurde er zum Professor ernannt . Leiftikow war mit
einer Dänin , Frau Anna, geb . Mohr vermählt.

Vermischte- .
Berlin , 25 . Jul : . Die durch die Zeitungen gegangene (— auch

von uns wiedergebene — Red. ) Notiz, daß der wegen Beleidigung des
Fürsten Bülow verurteilte Schriftsteller, Wolf Brand , unter
Hinweis auf seinen leidenden Gesundheitszustand ein Gnadengesuch
an den Kaiser gerichtet habe und dieses abschlägig beschieden worden
sei, ist nicht zutreffend . Herr Adolf Brand hat bisher weder selbst ,
noch durch einen Vertreter ein Gnadengesuch an den Kaiser gerichtet.
Ein solches kann also unmöglich abschlägig beschieden worden sein.

M Berlin , 25 . Juli . (Tel . ) Ein Attentat auf das Automobil
des Kriegsministers von Einem , welcher seit einiger Zeit mit seiner
Familie auf Schloß Hubertusstock in der Schvrfhaide Aufenthalt ge¬
nommen hat, wird aus EbrrSwalde gemeldet. Als das Automobil
dieser Tage von Berlin kommend die zwischen Ruhlsdorf und Marien¬
werder gelegene Chaussee passierte, bemerkte der Chauffeur , daß
mehrere Männer hinter Ruhlsdorf fortwährend über die Straße
liefen und sich dort zu schaffen machten. Das Gefährt war nur noch
etwa 20—30 Meter von jener Stelle entfernt , als der Chauffeur die
Wahrnehmung machte , daß die Männer große Steine quer über die
Straße gelegt hatten , um so ein Unglück herbeizuführen . Der Wagen
wurde nur leicht beschädigt , von den Insassen niemand verletzt.

tick Berlin , 25 . Juli . (Tel . ) Ein unterirdischrS Depot gestohlener
Waffen fand die Spandauer Kriminalpolizei auf eine:» Speditions -
Grundstück am Spree -llfer . Auf die Anzeige eines von der Speditions¬
firma entlassenen Beamten, wurde der eigenartige Fund zu Tage ge-
fördert. Es waren meistens Seitengewehre, Munition und Waffenteile.
Die starke Verrostung wies auf langes Lagern hin . Die sofort einge -
leitetcn Ermittelungen -rgaben, daß die Waffen sämtlich aus der Muni¬
tionsfabrik in Spandau herrührten . Es wird angenommen , daß sie von
den Diebstählen des ftüheren ZeugoberleutnautS Poppe herrührten , der
im Februar ds . Js . vv:n Kriegsgericht in Spandau zu 2 Jahren Ge¬
fängnis und Ausstoßung aus dem Heer« verurteilt worden war , später

aber wegen Geisteskrankheit entlassen wurde. Poppe hatte sie bei der
Firma deponiert. Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte der Fund ein
gerichtliches Nachspiel haben, da der dringende Verdacht der Hehlerei!
vorliegt.

d . Berlin , 27 . Juli . (Privattelegr .) Die am Abend des 13,
Februar dieses Jahres aus der Wohnung der Gräsin van Wartenslobe»
verschwundenen Schmuckgegenstände , ein Perlenhalskollier im Wert von
250 000 M und eine Brosche im Wert von 17 600 M, deren rätselhafte»
Verschwinden Anfangs d. I . großes Aufsehen erregte , find wieder z« e
Stelle geschafft worden. Frau Sieger , die Kammerfrau der Gräfin , die
bereits verhaftet, wegen Mangels an Beweisen wieder ftei gelassen war-
den war , wurde neuerdings verhaftet. Die Schmuckgegenstände wurden
gestern in einem Versteck aufgefunden , das die Kammerftau Steger einer
Freundin gezeigt . Diese Freundin stand mit einem Privatdetektivburea »
in Verbindung , das die Kriminalpolizei benachrichtigte und die Steger
verhaftete.

— Dchroda ( Posen) , 26 . Juli . (Tel .) Bei der gestern <ckend ans
dem Viehmarkt hierselbft abgehaltenen Versammlung betreffend die
Gründung einer Zwangsfeuerwehr, zu welcher zirka 1000 bis 1500
Versonen erschienen waren , wurde eine betrunkene Person , die shncka .
lrerte, verhaftet. Infolgedessen drang die Menge auf die Polizeibeamte»
ei« und verlangte die Freilassung des Arrestanten . Als diesem Wunsche
nicht nachgekommen wurde, kam es zu Gewalttätigkeile», so daß die
Polizei schließlich blauk ziehen mutzte , doch nutzt« dieS auch »oerng , da die
Menge von Minute zu Minute wuchs . Erst die herbeigerufene Gen¬
darmerie stellte die Ruhe vor dem Rathaus« wieder her. Da die Menge
sich gegen abend wieder ansammekre, stellte das Bezirkskommando einige
Soldaten zur Verfügung , die bis 11 Uhr in den Straßen paftouilliertea .
Alle Lokale mußten geschloffen werden. Auch in dem hier weilenden
Zirkus wurde die Vorstellung verboten.

— Wiesbaden, 25 . Juli . (Tel . ) Ein hier zur Kur weilender
Amerikaner ist , wie die „Wiesbadener Zeitupg " meldet, heute «ach.
mittag in einem hiesigen Caf« beim Spiele einem Gnnnertrick zum
Opfer gefallen und seiner Brieftasche mit 8000 Dollar », seiner wert -
vollen Uhr und eines Brillantringes beraubt worden.

— Paris » 26. Juli . (Tel .) Der deutsche P rotoswaffea tfg
auf der Fernfahrt Rcwnork-Paris um 7. Uhr abends tm bem
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NMr- mrg vexanstaltet worden war . Die Ausstellung war mit
ca, 400 Hunden beschickt und wäre» die am stärksten vertretenen
zklgit̂ die dprtscheü Schäferhunde , die Boxer. Dachshunde . Jaad -
zWe . Aber atA die Pinscher. Dobermannspiuscher . Pudel wiesen
Me Melduugeu auf. Was die Qualität der Hunde anbelcmgt , so
mar teilweise sehr gutes Material einaekommen. Gegen ' /»IO Uhr
b^ « m das Richteil das sich bis zum Mittag hmzog. Als
Mise wurde« Geld - und Ehrenpreise gegeben, und
aoti Geldpreise auch in den Nebenklassen. Der Besuch der Aus-
Mmts darf ein guter genannt werden upd der Erfolg dürfte die
Maustaltex auch befriedigen. .Vom 1 . .Karlsruher Kynologen -
Atlst , hatte» ' 5 , Mitglieder ausgestellt und erhielten zwei erste Preise
M > drei zweite Preise .
T ; ; Er Pforzheim , 26 . Juli . Heute mittag wurde der18jähtige
Dottlieb Frisch von einem Lastfuhrwerk überfahren und lebens-
gefährlich verletzt.

* WaldLirch, 26. Juli . Heute vormittag wurde das dem
Schlosser Adolf Hauger gehörige Kind , ein etwa 4 Jahre alter
jhm&f, mtS dem Gewerbckaual gezogen . Sofort augestellte
Wederbelebuugsversuche waren leider erfolglos.
-:

' * Trillcrg , 24 . Juli . Gestern nacht brach in dem freistehenden
Wohn - und Qekonomiegebäude des Gastwirts Richard Pfaff m
Triberg Feuer aus , welches das ganze Anwesen vollständig zer.
Urte . Die Ürsache des Brandes ist unbekannt. Der Schaden
beträgt 15 der Beschädigte ist versichert .

G. Laugenschiltach , 25. Mli . Gestern abend wurden die
hiesmen Einwohner durch Feuerlärm erschreckt . Das Gasthaus
MM « Grünen Baum ",' wohl das größte Haus des Dorfes und
MFelch ein altes Wahrzest̂ n unserer Gegend, stand in Flanr -
sttist . Das Feuer brach im Hinteren Dachstuhl aus und erreichte
in kurzer Zeit eine beträchtliche Ausdehnung . Da die öffentliche

-Telephonstelle sich im Hcmse befand und durch das Feuer un¬
brauchbar wurde, konnte nicht mehr um nachbarliche Hilfe an-
gerüfen werden. Erst als '

durch einen auf dem Brandplatz ein¬
getroffenen Beamten eine Verbindung hergestellt war , wurde die
ML Georgener Löschmannschaft alarmiert . Das Feuer äscherte

ganze Gebäude bis auf die Grundmauern ein. — Das Haus
war bis zum Jahre 1830 Poststation und Stabswirtshaus . Ueber

'
dem Kellerejnsang . befindet sich jetzt noch das Thurn - und
Taxissch ^ Posiwappen in Stein eingehauen . Hier war ein
Hauptverkehrspunkt auf der Poststraße Stratzburg -Konstanz über
die Benzebene. 36 Pferde standen im Poststalle. Oft mutzten

'aber noch die näMtwohnenden Bauern ihre Pferde zur Aushilfe
b'eihringeu. Ein Zeichen für den ungemein lebhaften Postverkehr
damaliger Zeit . Das ganze Anwesen führte den Namen Post¬
hof, wovon die beiden Nebengebäude, die Wohnhäuser des Schnei¬
ders Georg Weißer und des Landwirts Alexander Lauser glück¬
licherweise erhalten blieben. Die beiden Gebäude hatten bereits
Feuer gefangen . Einhaltes , ehrwürdiges , geschichtlich denkwür¬
diges Gebäude ist wieder einmal dem tückischen Feuer zum
Opfer gefallen . Das Gebäude besaß eine riesige Ausdehnung ,
was man

'
an dem großen Trümmerfeld und den Umfassungs¬

mauern erst so recht erkennen kann . Das Gebäude war schon
sehr alt . - In einem Schlußstein des Bagens im Vorkeller finden
wir !üe Jahreszahl 1534 . An einem Toreingang die Zahl 1796.
am anderen die Zahl 1813 . Dies waren die Taten der jeweiligen
Hauptrenovierungcn und Umbauten zugleich , versehen mit den
Namen dev damaligen Besitzer . Der Besitzer des Hauses . Johann
Breithaupt , hat Haus und Fahrnisse versichert . Tie Entstehungs -
ürsache des Feuers ist unbekannt.

. 8 Billingen , 26 . Juli . Am 26. und 21. Juli d . I . fanden
wie berichtet, auf der Strecke St . Georgen Hausach die von dem
technischen Ausschuß des Vereins Deutscher Eisenbahnvcrwal -
tungen veranstalteten Hauptversuchsfahrten mit durchgehender
Güterzugsbrcmsc statt. Das gesamte mit Luftdruckbremse aus¬
gerüstete Wogenmaterial samt Lokomotive stellte die pfälzische
Eisenbahn. Es . wurden vorzügliche Resultate erzielt. Die Ver-
süchsfahrtcn verfolgen vorerst nur einen theoretischen Zweck, da
die Praktische Durchführung bei der derzeitigen Einrichtung
unseres Güterwagenparks unmöglich ist. Ter Beweis ist aber
erbracht, daß ' die Ausschaltung des Handbremsbetriebs auch
bei den Güterzügen nur noch eine Frage der Zeit sein wird.

Ö Jestetten (A. Waldshut ) . 26 . Juli . Der Bürgerausschuß
genehmigte

"
einstimmig den Bau eines Schul - und Rathauses und

bewilligte dazu eine Kapitalaufnahme von 110666 Ji bei der
Spar - und Warsenkasse. in Waldshut .

* Konstanz, 25 . Juli . Aus der Mainau ist die Fürstin - '
Mutter von Hohenzollern, Prinzessin Fcodora von Schleswig-
Holstein , die Schwester der deutschen Kaiserin, eingetroffen .

— Konstanz, 26. Juli . Nach längerer schwerer Krankheit-
ist heute früh Professor Julius Conrad gestorben. Mit ihm ist
ein Mann geschieden, dessen Name nicht bloß in unserer Stadt
und ihrer Umgebung, sondern im ganzen badischen Land einen

guten Klang hatte , ein Mann , der Jahrzehnte hindurch, neben
gewissenhaftester Erfüllung seiner Berufspflichten, mit uner¬
müdlicher Opferwilligkeit sich in den Dienst der Oesfentlichkeit
stellte. Man darf wohl sagen , daß die segensreiche , von. echt Vater ?
ländischem Geiste -getragene Tätigkeit des Militürvercinsverban -
des in -unserem Ländesteil und insbesondere des Kriegerbundcs
Konstanz in erster Linie sein Werk, sein Verdienst ist. Der
Hegauvcrband hat seit seinem Bestehen nie einen anderen Vor¬
sitzenden gehabt als ihn. und mit unbedingtem Vertrauen - und
dankbarster Anhänglichkeit sind die alten Soldaten stets seiner
bewährten Leitung gefolgt. Erwähnt sei weiter, daß Professor
Conrad Jahrzehnte lang auch . Mitglied des StadWjÄrtzyetöä - .
kollegiums war und daß er vom Großherzog Friedrich 1 -, der die
Verdienste Conrads um das Kriegerbundswesen sehr hoch schätzte ,
wiederholt . durch Qrdensauszeichnungen geehrt wurde. .Professor
Conrad , der lange Jahre eifriger Mitarbeiter der . „Badischen
Presse " gewesen , deren Redaktion sein Hinscheiden mit -herzlicher
Teilnahme erfüllt, wird überall, wo' er gewirkt, ein ehrendes An¬
denken bewahrt werden.

. . . .. .

Vom Landtag .
$ Karlsruhe . 26 . Juli . Die erste Kammer hat vor wenigen Tagen

eine Resolution angenommen , wonach' die Regierung ersucht wird , eine '

Kommission zur Prüfung der Frage einzusetzen, wie die Organisation
und das Verfahren der Staatsverwaltung zu vereinfachen sei. Mit '

bezug auf diesen Beschluß der ersten Kammer bringt das „Heidelb .
TagR ." die interessante Mitteilung , es sei die Aufhebung einer Reihe
von Mittelstellen , wie des Oberfchnlrats , des Berwaltungshofes usw . .
öder wenigstens eine Verschmelzung dieser Behörden mit dem Mini¬
sterium in Aussicht genommen . Auch eine Vereinfachung der Oberrech-
nungskammrr » bei der verschieden« Beamtenposten aufgehoben werden
könnten, sei geplant .

~ Karlsruhe , 26 . Juli . Die Kommission für Justiz und Verwal¬
tung der zweiten Kamcr hat dem § 26 des von der ersten Kammer
bereits beratenen und angenommenen Ortsstraßengesetzes folgende
Fassung gegeben : 1 . Durch bezirks- oder ortspolizeiliche Vorschrift kann
die Pflicht zur Reinigung der Ortsstraße den Eigentümer » , Mietern Und
Pächtern der angrenzenden Grundstücke auferlegt werden . 2 . Durch
Gemeindebeschluß kann mit Staatsgenehmigung den Eigentümern der
an eine Ortsstratze angrenzenden Grundstücke die Pflicht zum Ersatz der
von der Gemeinde für die Reinigung aufgewerrdeten Kosten auserlegji
werden . Der Absatz 7 des § 22 findet entsprechende Anwendung .

' Die Kommission für die Beamtengesetze hat die Vorlage betr . Ueber,
nähme der Hofpensioucn auf die Staatskasse gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Demokraten angenommen .

Vom Grafe « Zeppelin .
e . Konstanz , 27. Juli . (Privattelegr .) lieber den irr dieser

Woche stattsindenden Zeppelin-Aufstieg wird von seiten des Zep-
Pelin-Bureans strengstes Stillschweigen bewahrt. Da jedoch die
Reparaturen inzwischen vollständig beendet sind und auch die
Gasfüllung in Manzell eingetroffen ist, Dürfte der erste Aufftieg
bereits in den allernächsten Tagen zu erwarten sein. Wie mit
Bestimmtheit verlautet , werden der großen Fahrt verschiedene
Probeflüge vorausgehen, von deren Resultat es dann abhängt ,
wann die Fahrt nach Mainz nunmehr endgültig erfolgen soll.
Graf Zeppelin ist frohen Mutes und guter Dinge . .

Aus der Reftdenz .
Karlsruhe , 27. Juli .

sj S . Or . Koheit Irinz Max reiste am Samstag nachmittag
mit Zug 2.31 Uhr von hier nach Nürnberg .

fi In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt
Bilder von den Wallenstein-Festspielen in Eger , den Ausgra -
bungen auf der Römcrschanze bei Potsdam und von dem sogen .
Lanzenbreche » in Lyon.

V Das Großherzogliche Gymnasium versendet soeben seinen
Jahresbericht für das Schuljahr 1867/08 . Dem Bericht , der zugleich
als Einladung zu der: am 27. Juli stattfindenden öffentlichen Prü¬
fungen und zu dem Schlußakt am 28. Juli gilt , entnehmen wir fol¬
gendes : Die „ Geschichte der Anstalt " befaßt sich zunächst eingehend
mit der Abschicdsfeier für Herrn Geheimerat Dr . G. Wendt , über die
wir seiner Zeit ausführlich berichteten. An . seine Stelle trat Herr
Geh. Hofrat Dr . Häußner . Das Lehrerkollegium hatte den Tod eines
gewissenhaften tüchtigen Lehrers , des Herrn Professors Durler , zu
beklagen. Die durch Durlers Tod erledigte Professorenstelle erhielt
Professor H. Rothacker, der bis dahin am Gymnasium in Bruchsal war .
Den Folgen einer schweren Operation erlag am 11 . Juli ein braver ,
liebenswürdiger Schüler , der Oberprimaner Hans von Sande ». —
Als am 28 . September 1907 die Trauerkunde eintraf dom Ableben
des Grotzherzogs , wurden die Schüler in der Aula versammelt und
auf die Bedeutung dieses schmerzlichen Ereignisses hingewiesen . Eine
besondere Gedächtnisfeier fand sodann am 8. Oktober statt , bei der der
Direktor die Gedächtnisrede hielt . — Bei dem am 25 . Januar statt ,
findenden Schulakt zum Geburtstag des Kaisers sprach Professor Dr .
Reitz. — Am 8. Juli feierte die Anstalt den Geburtstag des jetzt re¬

gierenden Großherzogs durch einen Schulakt , bei dem der Direktor die

Festrede hielt . — Der Redeakt der Fichtestiftnng fand am 29 . Mar statt .
Von den 6 zum Redevortrag zugelassenen Oberprimanern , wtzrde dem

Kuno Ruppert die goldene Medaille zuerkannt , die 5 anderen : K.

Hummel, ' Fr. Schulz , H. Stiemer , H. Weyer . J . Hilst - erhielten silberne .

Im Febbuar unterzog der Großh . Zeicheninspektor. Herr Professor
Hasttlnger , den Zeichenunterricht einer Besichtigung . — DaS Lehr,

personal , setzt sich 26 etatmäßigen » 9 nichtetatmäßigen und X Fach- und

Nebenlehrern zusammen. Die Schülerzahl beträgt am Schluss ^ de»

Schuljahrs 642 . davon sind 581 Badener , 94 sonstige Reichsängebörige
und 8 Reichsausländer . f

]:[ Im Kladlgarlen gab gestern zwischen 11 nnd 12 Uhr die
Schulerkapelle ihr letztes Konzert vor den Svinmerferie».
Diese Frühkoiyerte erfteuen sich bei der hiesige» Bevölkerimg -großer
Beliebtheit , was uns immer der stärkere Besuch an diesen Sonntagen
zeigt. Auch gesteru waren alle Plätze um den Musikpavillon besetzt
und die - Znhärermrnge spendete dem Kapellmeister Wö lfle nnd
seiner » ackern Schar den wohlverdienten reichen Beifall.

§ Schwerer Anfall . Am Freitag nachmittag wurde ei» ver¬
heirateter Maler Ecke Kapellen- und Waldhornstraße van einem Rad¬
fahrer derart angefahren und zu Boden geworfen , daß ec
eine stirrke Gehirnerschütterung davongetragen hat und
längere Zeit bewußtlos war. .

'
§ Ki«e gehörig« Ahrfeig« gab ein 21 Jahre alter Stemschltlfer

von hier einem Malermeister, der ihm vermeintlich eilt Kind vor
sein Fahrrad gejagt hatte , so daß er zu Fall gekommen war, daß
d« Geschlagene rücklings zu Boden fiel , dadurch amtzinterkopf
eine 3 Zentimeter lange Wunde und eine Gehirner schütterung
erlitt, infolgedessen er zeitweise bewußtlos wird. ; - f

§ Atefferaecherei. In der Nacht zm» 26. ds . erhielt ein Metzger-
bursche .aus Eppingen von einem Unbekannte» in der Marieustraße
einen Messerstich in den Hals und das rechte Handgelenk , so daß er
zwar schiver, aber nicht lebensgefährlich verletzt , in das städt . Kranken¬
haus verbracht werden mußte .

Eröffnung des Licht «, Lust « und Sonnenbades .
V . Karlsruhe , 27 . Juli . Die Zetten sind glücklich vorüber , wo

sich bei Aussprache des Wortes Lustbad ein gewisses unangenehmes Ge¬

fühl Roerenscher Richtung in den Gedankengang «irrschlich. Wird - heute
die Einrichtung von Sonnenbädern bekämpft —- hie und da geschieht es

noch — so wendet trtmt die mehr oder weniger persönlichen Gründe
_

da¬

gegen ein . Vielleicht gelingt es noch gar , das Publikum davon zu über¬

zeugen , daß umgekehrt das Luftbad, die Nacktkultur, ein Förderer der

Sittlichkeit ist. Auch in alten Zeiten galt die Nacktkultur 'dafür .
' Die

Gymnasien ixt alten Griechen dienten nicht nur der Entwicklung eines

starken, gewandten , schönen Körpers, sondern waren auch Pflanzstätten
echter Bürgertugenden wie Mut , Vaterlandsliebe , - Opferfreudigkett .
Hilfsbereitschaft nnd Freundestreue . Vor allem . lernte die Jugend
dort ihren Körper ehren. Die Ausbildung zu Kraft nnd Schönheit war
ein - sittliche Pflicht , deren Vernachlässigung Tadel nnd Mißachtung
trafen . -Diesem Ideale scheint sich unsere Zeit wieder nähern zu wollen .
In allen Kreisen , die für die Volksgesundheit tätig sind, hat das Licht¬
luftbad längst eine beachtenswerte Stellung errungen ; neben privaten
Vereinigungen haben eine Reihe von Stadtgemeinden diese Volksbäder¬
art mit großem Erfolge eingeführt . Neue Freunde und Anhänger er¬
stehen überall . Namentlich sind es in Deutschland che Naturheilvereine »
die auf den großen hygienischen Wert des Lichtluftbades aufmerksam
machen. Auch dem hiesigen Raturheilverein ist . es nach langer und
mühevoller Arbeit gelungen , endlich ein so nützliches Bad für die Allge¬
meinheit zu schassen . Sange genug hat es ja gedauert , aber ein Sprich¬
wort sagt : „ Was lange währt , wird enAich gut ."

,
Die gesamte Anlage ist südlich des Lautcrsees und des künftigen

neuen Bahnhofs gelegen — von dem Südende des Beiertheimer Wäld¬
chens und des Lautersees in wenigen Minuten erreichbar. Die . Anlage
umfaßt 2 Abteilungen , ein Damen - und Herrenbad mit insgesamt ca.
3500 Quadratmeter Bodenfläche. Betreten wir die .Anstalt , so kommen
wir , zunächst den Weg links nehmend, in das Herrenbad. Dasselbe weist
einen Raum von ca. 2200 Quadratmeter auf . An den Seiten des
Bades ziehen sich eine große Anzahl verschlossene und offene Ausklridp ?
zelle« hin . Bequeme Lehn- und Schaukelstühle: laden zur Ruhe ein ,
während Turngeräte , wie Reck, Barren , usw. eine angenehme Unter ,
Haltung bieten. Es ist eine fröhliche Schar, die sich in dem Raum ver¬
teilt . Auf Sandbergen und Grasplätzen ivevden Sonnenbäder genom¬
men , an -den Turngeräten tummelt sich die Jugend und Kindheit . Hier
spielt man ein

'
Bewegungsspiel , dort oben ivird regelrecht geturnt . Ein¬

zelne Genießende wandeln in angeregten Gesprächen aus und ab . Eifrig
werden die Duschen benützt. Auch der kleine Erfrischungsraum ist sehr
frequentiert . Dasselbe Bild bietet uns sich in «dem etwa 1300 Quadrat¬
meter großen Damenbad , das vom Eingang aus rechts gelegen ist . Die
Turngeräte werden durch eine Schaukel und einen Rundlauf ersetzt:
Das gesamte Bad erfreute sich schon seit einigen Wochen eines zahl ,
reichen Besuches . — Als ein großer Mißstand muß es bezeichnet werden ,
daß mit dem Licht - Luft - und Sonnenbad kein Schwimmbad verbunden
ist. Hoffen wir, daß in dieser Beziehung bald die nötige Abhilfe ge¬
schaffen wird .

Die offizielle Eröffnnngsfticr der Anstalt - saftd gestern vormittag
Vs11 Uhr im Herrenbad statt, zu welchem sich ein zahlreiches Publikum
eingefunden hatte , darunter Vertreter der staatlicher und städtischen
Behörden , der hiesigen Sportsvereine und der auswärtigen NatWheil -
verein « . Frl . Oldmanns eröffnet« di« Feier durch einen sinnreichen, .
mit ausgezeichneter Betonung gesprochenen Prolog . Rach einem - von
dem Gesangverein Konkordia gesungenen Lied, trug Herr Rechnungsrat

Gebäude des „Matin " angekommen und von der Menge lebhaft
begrüßt worden.

*t . Monacco, 26. Juli . (Privattel .) Die zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit begnadigte Mörderin Violett« Gould ist in
Ccchenne am Typhus gestorben .

- Oll Hstende , 27. Juli , kPrivattel.) Die Spielsäle des
geschlossenen Zirkels in Ostende, die vor einigen Wochen durch
di« Staatsanwaltschaft geschlossen worden waren , wurden wieder
eröffnet , nachdem die Spielregeln so abgeäudert wurden , daß
Gleichheit der Chancen herrscht. Der Zudrang von Spielern
war außerordentlich groß.

i Petersburg , 27. Juli . (Tel .) Die Gouvernements
; Astrachan , Saratow und die Wolga von Astrachan bis Samara
: Stadt und Kreis Samara , die Stadt Nikolajcwsk und der Kreis
Shsra » (Gouv . Simbirsk ) sind als von Cholera bedroht erklärt

: worden. -
ihd Mitau (Kurland ) , 26. Juli . (Tel .) Der Brand 'der

' Stadt Telfchi ist noch immer nicht gelöscht. Gegen 6000 Per-
fönen find obdachlos und kampieren im Freien - Der angerich-

' tete Schade» beläuft sich auf mehrere Millionen Rubel .
: DaS SV jährige Stiftungsfest des . Vereins für

HaudlungSkom mis .
. = Hamburg , 26 . Juli . (Tel . ) Der Verein für Handlnngs -

kommis von 1858 » der fein SOjähriges Stiftungsfest begeht , hat dieses
^gestern durch einen Kommers eingeleitet , worauf ein Telegramm an
de» Kaiser, den Schirmherrn und unermüdlichen Förderer der vater -
ländischen Handels - und Schisfahrtsinteressen abgesandt wurde .

Heute vormittag fand im prächttg geschmückten Saale des Konzerk-
- Hauses ein Festakt statt . Nach Begrüßung der Versammlung , insbeson .

bet Vertreter der Behörden , brachten Glückwünsche dar namens der
Senates Bürgermeister Oswald , namens der Bürgerschaft Präsident
Engel , namens des Handelsministcrs und zugleich im Aufträge des
Staatssekretärs im Reichsamt des Innern , Geh . Oberregierungsrat
Nevmann , ferner Geh . Oberregierungsrat Dr . Sttuckman » , der Igl.

' jpÄktzssche Gesandte Graf Götze« und der Präsident der Handelskammer .

Dann überreichte der Vorsitzende des Nordwestdeuffchen Bezirks eine
Jubiläumsgabe von 60 000 M für ein Erholungsheim . Ein Orgel -
vorlrag schloß die Feier , an die sich ein Festessen im Zoologischen Garten
anschköß , dem Konzert und Ball im Konzerthaus folgen werden .

— Hamburg , 27 . Juli . ( Tel . ) Vom Kaiser ist auf das vom Verein
für Handlungsgehilfen von 1858 gestern aufgegeben « Huldigungstele -
grämm ein Danktelegramm cingettoffen ; ferner ist eingetroffen ein Hand¬
schreiben von dem Handelsminister a . D . v . Posabowsky - Wehner .

Hochwaffer-Rachrichten .
fick Budapest, 26. Juli . (Tel .) Die Stadt Sungarly im

Wilajet Angora ist von Regenfluten verheert worden. 190
Häuser sind vom Wasser umgerissen , zahlreiche Menschen tätlich
verunglückt .

ifick Krakan, 26. Juli . (Tel . ) Abermals haben schwere
Regengüsse in Galizien große Verheerungen angerichtet. Eine
Anzahl Personen ist umgekommen . Der Schaden ist unüber¬
sehbar .

~ '

Uuglücksfälle . 1
— Berlin , 27. Juli . (Tel ) Wie die „Allg . Ztg . meldet, wurde

gesteru nachmittag auf dem Tegeler See ein mit 4 Personen
besetztes Ruderboot zum kentern gebracht. 2 Insassen konnten
gerettet werde», die beiden anderen sind ertrunken .

= ßurhave » , 26. Juli . (Tel.) Der russische Kreuzer Almaz "
mit dem Ministerpräsidenten a» Bord ist in der Nähe von
Glück st adt aufgelaufen . Schlepper find zur Hilfe¬
leistung von Cuxhaven abgegangen. doch gelang es den« Kreuzer ,
noch vor dem Eintreffen von Hilfe wieder losznkommeill

<= Aachen, 27 . Jul . Ein Automobil mit einer achtköpfigen
holländischen Reisegesellschaft fuhr in rasendem Tempo auf der
Strecke Heerlen-Maastrich im Dorfe Kunrade auf eine Mäh¬
maschine auf . Das Automobil ging in Trümmer . Einem acht-
bis zehnjährigen Mädchen der Reisegesellschaft wurde der Kops
vom Rumpfe getrennt ; der Chauffeur ist schwer verletzt . Auch
die übrigen Personen erlstten mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen .

--- München, 26. Juli . Der Sohn des ehemaligen ReichStagS-
präsidenten Grafen Balle st rem stürzte gestern vormittag bei
einem Spazierritt im englischen Garten und erlitt eine -schwere
Gehirnerschütterung . Er wurde ins Krankenhaus gebracht
wo er spät nachts das Bewußtsein wiedererlangll chgt.

fick Budapest, 26. Julr . (Tel.) Beim. des Gerichts - .
gefängnisses in Zalacgecszeg stürzte ein Teil des Gerüstes ein.
Zwei Arbeiter wurden getötet , sechs schwer verletzt .

— Kandcrsteg, 26. Juli . ( Tel . ) Der Stollen des Lötschberg- ^
tnnnels ist auf 1100 Meter Länge, von der Bohrstelle bis 1500 Meter
vom Tunneleingang , vollständig mit Schutt gefüllt . Die Räumungs -^
arbeiten verlangen große Vorsicht , da zwei Dynamitlager zerstreut
und zerstört wurden . Mehrere Dynamitpatronen wurdest bei den Auf¬
räumungsarbeiten bereits im Geröll gefunden. Es wurde kein wei¬
teres Opfer zu Tage gefördert ; man fand aber verschiedene Leiche« ,
teile . Zahlreiche Arbeiter wollen abreiscn, da die Arbeiten eine zrem- '

lich lange Unterbrechung erleiden werden. Die Unternehmung ver¬
weigert jede Auskunft und untersagt streng den Zutritt zum Tunnel .

'

Aus dem gewerblichen Leben .
8 - Pforzheim , 26. Juli . Nach 12wöchiger Aussperrung - kam -

gestern zwischen den hiesigen Etnisfabrikanten und ihren Arbeit « «
ein Abkommen zustande, nach welchem von den Arbeitern . der Firma -
C . Dietz die Massenkündigung zurückgenommen und die von den Fabri¬
kanten verfügte Aussperrung aufgehoben wird und die Arbeiter nach .
Maßgabe der lausenden Aufträge wieder eingestellt , werden . Die
Lohnsätze der Wiedereingestellten bleiben die gleichen wie bisher und
bis 1 . August soll weder eine Erhöhung noch eine Reduzierung ein .
treten . Es handelt sich bei der Aussperrung um etwa 20 Fabriken mit
zusammen über 400 Arbeitern .

= Paris , 26. Juli . (Tel . ) Als Erwiderung auf den Beschluß
der Arbeitgeber wurde in einer heute früh abgehaltenen Bersnmm .
lung von 10 000 Erdarbeitern beschlossen , jede tettweisc Entlassung
von Arbeitern mit einer Verminderung der Leistungen zu beantworte » . '
Es wurde hinzugefügt , daß der gegeuwärtige Zwist erst sein Ende er. -
reichen werde , wenn die Arbeiter die Lohnrevisio« durchgesetzt hätten .

"!
Es ereigneten sich keine Zwischenfälle.

' 4



Sette 4
Avitz DiÄhm ein von ihm verfaßtes Gedicht »J «S Licht hinein" vor.
H-errruf ergriff der I . Vorsitzende des NaturheilvereinS Karlsruhe , Herr
Schwade, das Wort zur Festrede, in welcher er, nachdem er zunächst di«
verschiedenen Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden unfe der
hiesigen und auswärtigen Vereine begrüßt hatte, U . a . audführte :
»Gestatten Sie mir nun , Ihnen kurz über die Geschichte unseres
Bades zu berichten. Nach Eingang des Anustschen Bad« war von
verschiedenen Seiten versucht worden, ein neues ins Leben zu rufen,
was jedoch einerseits an den fehlenden Mitteln zur Ausführung , an¬
dererseits an den hiesigen T« nainsverhältn »ffen scheiterte . Auch die
hiesige Stadtverwaltung war wiederholt um Errichtung einer derartigen
Stätte angegangen worden, hatte sich dazu auch nicht abgeneigt
gezeigt. Als wir im Herbst des letzt« » Jahres mit der Stadtbohörde in
Uuttthandlung traten , stellte num uns Entgegenkommen in Aussicht .
Leider haben sich die Verhandlungen sehr verzögert und erst in der Sitz¬
ung vom 24. April stimmte der Stadtrat der Verpachtung des Platzes
an unseren Verein zu. Gleichzeitig hat sich die Stadt vertraglich das

'
Recht zugesichert , das Bad jeder Zeit käuflich erwerben zu können . Wir

^müssen der Stadt für die Uebcrlassung des Platzes dankbar sein. Am
6 . Juni « gelten wir die bezirksamtliche Genehmigung, ihr folgte die
Bauausführung , die , wie fie sehen , noch einige Wochen in Anspruch ge¬
nommen hat. Freuen wir uns der Vollendung der Stätte .

Lebhafter Beifall wurden den Ausführungen des Redner- gezollt .
Nachdem noch der 1 . Vorsitzende der Oberrheinischen Ortsgruppe des
DeutschenNaturheilvereins VerbandesHerr Schwoer-Mehlingen das Wort
ergriffen hatte, folgten noch einige Lieder des Gesangvereins Konkordia

.sowie turnerische Vorführungen der Freien Turncrschast am Barren und
Reck, die ebenfalls reichen Beifall fanden . Damit hatte die kurze aber
eindrucksvolle Feier ihr Enpe erreicht.

Aus deu Nachbarländer «.
- - Ludwigshafen , 28 . Juli . Der wie gemeldet am Wetter.

Horn verunglückte Eisenbahnassistent Grimmeisen von hier war
36 Jahre alt und unverheiratet . Er war einer der verdienst¬
vollsten Pioniere des Tonristenwesens im Odenwald und Pfälzer
Wald . Seit der Gründung des Pfälzer Wald -Vereins war er
Lessen Schriftführer . Seine nun aus so verhängnisvolle Weise
abgebrochene Reise hatte er vor acht Tagen begonnen . — Der
Zirkus „The Royal Bio ", Inhaber Hirdt , welcher heute abend
seine erste Vorstellung gab, ist gegen % 11 Uhr abgebrannt . Die

.Ursache ist lt . „Frkf. Ztg . " sehr wahrscheinlich in der Entzündung
eines Films zu suchen. Der Schaden beläuft sich auf ungefähr
25 000 Jl . Die Vorstellung , die sehr gut besucht war , wurde
ohne irgend welche Gefahr für das Publikum , das sich rasch
entfernte , beendet.

— Lindau , 26 . Juli . Das deutsche Kronprinzenpaar stat-
tete heute mittag dem König und der Königin von Württemberg
in Friedrichshafen einen Besuch ab .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Paris , 27. Juli . Heute beginnt vor den Pariser Asfisen die

Verhandlung gegen den Kaufmann und Hauptmann der Landwehr
Verton , der in einem Straßburger Hotel überrascht wurde, als er
angeblich einem deutschen Agenten Auskunft über das Panzerschiff
„Jena " und die Robin -Granate versprach .

----- Uaris » 27 . Juli . Infolge einer Klage des Polizripräfekten
hat der Kriegs minist er im Interesse der öffentliche» Sicherheit
die Fortsetzung der Flugversuche auf dem Mauöverfelde
von Jssy untersagt .

= Eden ( Nau St . Maine ) , 27. IM . Ministerpräsident Cleme«-
ceau sagte in einer hier gehaltenen Rede , die Regierung der Republik
gebe keine bestimmte Parole aus . Sie wünsche nur den Frieden , die

■Freiheit und Gerechtigkeit . Es sei Sache der Bürger , 'die großen Udeen
zu verwirklichen , auf denen die Republik gegründet ist. Der Minister
wies sodann darauf hin, daß die Schaffung des Arbrltsministeriums

. und die Wahl Piquards zum Kriegsminister, eines Mannes , der der
Wahrheit und Gerechtigkeit zum Sieg verhelfen soll, sein Werk sei .

---- Locarno , 27 . Juli . Der spanische Thronprätendent Do »
Carlos , der an Magenkrebs leidet , liegt im Sterben .

hd Athen, 26 . Juli . Der König ist nach dem Ausland ab -
. gereist und wird in Racconigi mit dem Könige von Italien

eine Zusammenkunft haben.
— Washington, 27. Juli . Präsident Roosevelt sprach dem Militiir -

gerichtshof in einem Schreiben den schärfsten Tadel aus , weil er kürzlich
den Leutnant Mollar -Bennet vom 8 . Infanterieregiment , der gefangene
Philippiner einer Tontur unterworfen hatte, sreisprach .

Bom Kaiser.
---- Merok, 26 . Juli . Der gestrige Tag wurde vom Kaiser

zu einer Kariolfahrt nach Djupvand , einem 1000 Meter hoch ge¬
legenen Gletschersee, benutzt . Das Frühstück wurde auf dem
Rendez -voüs -PIatz in Zelten eingenommen . Den Rückweg legte

; der Kaiser größtenteils zu Fuß zurück .
Heute früh 10 Uhr hielt der Kaiser Gottesdienst ab. Die

Weiterreise nach Bergen erfolgte heute nachmittag 4 Uhr . An
' Bord ist alles wohl .

<= Merok, 26 . Juli . Der Kaiser wird am Montag nach-
: mittag die Heimreise von Bergen aus antreten . Sein Ein -
; treffen in Swinemünde erfolgt voraussichtlich Mittwoch vor-
■ mittag .

Zur Nordlandreise des Präsidenten Fallieres .
----- Stockhpkm, 25 . Juli . Der König und Präsident

Fallieres machte» gestern eine» Ausflug nach Schloß Grip -
h olm . Abends fand in der französischen Gesandschaft ein Diner

. statt, au welchem ailch der König und die Königin teilnahmm. Heute
Vormittag ist Präsident FaMreS nach herzlicher Verabschiedung
von der köngl . Familie auf dem Torpedobootszerstörer„ Cassini "
nach Reval abgereist .

---- Petersburg , 26 . Juli . Anläßlich der morgigm Zu¬
sammenkunft des Kaisers mit dem Präsidenten
Fallieres schreibt die „Roffija" : Der Besuch drS Präsi¬
denten sei ein Akt der Höflichkeit des Nachfolgers Lonbets

. und betone abermals die F e st i g k e i t des f r a n » ö s i s ch -
russischen Bündnisses . Abgesehen von der allgemeinen Sym -
pathie, die der Präsident in Rußland finden werde, das in dem
Bündnisse mit Frankreich ein Eckstein seiner aus¬
wärtigen Politik erblicke , habe der Bestich unzweifel¬
haft einen in t c r n a t i o » al e n Wert . Die FriedenS -
liebe beider Mächte fei zur Genüge erprobt , so daß man sicher
sein könne, daß diese Zusammenkunft der beiden Staatsoberhäupter
zur allgemeinen Beruhigung beitragen werde. Der
Artikel schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß di«
Festlichkeit , zu der sich ganz Rußland zum Empfange seiner
Gastes vereinige, nicht »mr keinen Schatten außerhalb Mßlands' Grmzen werfen , sondern überall sympathisch werde begrüßt werden ,
als eine Verbrüderung zweier Mächte , die beide in gleicher'
Weise an die Segnungen des all g emei neu Friedens glauben.

Die Wiedereinführung der » erfass««- in der Türkei .
! = Konstantinopel, 26. Juli . Die Wiedereinführung der Ler -
' faffttttg ist bereits in der ganzen Türkei offiziell bekanntgegebe« und
^hat überall große Begeisternng hervorgerufen . Die jüngst mobilisietten

Mlitagblatt . Montag den 27 . Juki 1908 ._ D aCft rOre f refT *
kleinasiatischen Rediftruppen aus dem dritten Korpsbereich wurden
zurückbefirdert. Außer der von dem Militärkomitee von Saloniki
Donnerstag Rächt veranlahten Füfilierung dreier Spione , eines Zivi¬
listen und zweier Offiziere , find bisher keine Opfer der Bewegung be¬
kannt geworden. Die Gefangene« in Monastir und anderen Örren
wurden nicht wie gemeldet freigelaffcn , sondern haben sich in der Ver-
Wirrung selbst befreit.

hd KoNstantinoprl, 26. Juli . Gestern fand in Stambul ein
großes Meeting statt , nach dessen Verlauf mehrere tausend Türken mit
Fahnen und Musik nach verschiedenen RegierongSgebäuden zogen und
dem Großvczirr eine Adresse überreichten, in welcher sie dem Sultan ,
für die gemachten Zugeständnisse ihren Dank auSfprcchen.

Die Stadt ist nach wie vor ruhig. Obgleich die Ankündigung der
Verfassung die Lage gebessert hat , verhält sich der überwiegende Teil
der Bevilkerung reserviert . In gut informierten Kreisen erklärt man .
daß keine weitere« Aeuderunge» im Ministerium zu erwarten seien .
Hinsichtlich der Anwendung des neue« Regime- legt man großen Skep¬
tizismus an den Tag und glaubt , daß bei gegebener Gelegenheit der
Sultan die gemachten Zugeständnisse wieder zurückzirhen wird.

— Konstantinopel, 25. Juli . Die Wiedereinführung der Ver¬
fassung von 1876 und die Einberufung einer Volksvertretung wurde
beschlossen. nachdem der neue Großwefir gestern abend erklärt hatte ,
er würde zurücktretrn, falls , diese Maßregeln nicht beschlösse« würden.
Die Entscheidung erging nach einer Sitzung des Ministrrrates , die
sechs Stunde» gedauert haste .

= Konstantinopel, 25 . Juli . Von den aufrichtigen Freunden der
Pforte wird allgemein bedauert, daß die Wiederherstellung der Ver-
faffung f» spät erfolgte und daß man der Verkündigung der Verfassung
durch die Jnngtürken nicht zuvorgekommr« sei und sich hierdurch nicht
das Verdienst der freiwilligen Verleihung gesichert Hab«. Andererseits
muß jedoch festgestellt werden, daß sowohl die maßgebenden türkische»,als auch dir diplomatische» Kreise mit sehr wenigen Ausnahmen die
jungtürkisch« Propaganda und Bewegung im dritten Korpsbereiche
uuterfchätzen. Nur Einzelne erkannten den Ernst der Lage und regten
bald nach Beginn der Bewegung — allerdings vergebens — als ein¬
ziges Heilmittel die Berleihnng der Verfassung an . Zur Zeit sind
zweifellos di« Truppen und die Mohammedaner die Herren Maze¬
doniens . Natürlich , sind hierdurch die europäische » Reformaktioncn
vorläufig gänzlich beiseite geschoben.

Der Eindruck im AnSlande .
— Sofia . 26. Juli . Die Nachricht , daß die Türkei eine Verfassung

erhalten habe , rief in alless, politischen Kreise « starken Eindruck hervor,und findet sympathische Aufnahme. Die politischen Kreise glauben, daßdie verfassungsmäßigen Zugeständnisse auch den fremden Rationalitäten
in der Türkei zugute kommen werden.

— Athen, 26 . Juli . Die gesamte Presse begrüßt mit Befriedigung
die Veränderung in den politischen Verhältnisse» der Türkei und drückt
die Meinung aus , daß , wenn der Uebergang zum liberalen Regime ehr¬
lich gemeint ist, das griechifchr Element darin nur eine Gelegenheit zu
günstiger volitischer Entwicklung finden kann. Nachrichten auS sichererQuelle melden, daß in Mazedonien vollständige Ruhe herrsche .

— Paris , 25. Juli . Der „Temps" bespricht die Vorgänge in der
Türkei und sagt u . a . : Bisher war dag türkische Volk der einzige Faktor
der orientalischen Frage, mit welchem man nicht gerechnet hat . Wenn
es den besten Elementen dieses Volkes gelingen sollte , einer Politik der
Ordnung und des Fortschrittes zum Siege zu verhelfen, dann wird dar
orientalische Problem andere Gestalt annehmen . Zunächst wird das
mazedonische Reformprogramm di« Rückwirkung der türkische«. Beweg,
ung erfahren und die Mächte werden sich notgedrungen zu eiiwr Vertag¬
ung der Reform entschließen und abwarten müssen , welche Instruktionen
sich für ihre Aktion darbieten . Der Sommer 1908 wird in dieser Hin¬
sicht entscheidend sein .

— London . 26. Juli . Die Entwicklung der türkische« Dinge wird
hier mit kritische« Augen betrachtet. Tie „Times " meint , Said und
Kiamil Pascha würden sich als Gegner der Reaktion zeigen, sie setztaber auf das konstitutionelle Experiment geringe Hoffnungen.Die liberale „Daily News" empfiehlt England wohl¬
wollende Neutralität und Aufgeben des mazedonischen Reform-
planes , damit das türkische Volk nicht den Eirchruck gewinne, dcrß Europa
sich nur um die Christen kümmere. Sehr skeptisch spricht sich der „Daily
Graphic" aus . Die wahrscheinliche Absicht der Gewährung der Ver¬
fassung stl es, die mazedonische » Reformen loszuwerden ; auch bestehe
keine Garantie dafür , daß der Svltam die Verfassung nicht wiederum
«bschaffe. ( Frkstr . 3kl ) .

' .
* * * ■

hd Saloniki , 25 . Juli . Von 'der Bevölkerung jubelnd be¬
grüßt , ist der Führer der Jungtürkeu , Enver Betz , hier ringe -
tröffe« . Offiziere hoben ihn aus dem Wagen und küßten ihn.
Er erklärte, falls der Sultan nicht alle Forderungen erfüllt ,
marschieren wir nach Konstantinopel .

«t . Effen, 27 . Juli . (Privattel .) Die Firma Krupp erhielt
gestern von der ottvmanischen Regierung Geschützausträge von
fast 6 Millionen Franke«, davon einen Teil mit beschlennigter
Lieferfrist. Unter den Geschützaufträgen befinden sich Küsten¬
geschütze für nahezu drei Millionen Franken .

st . Wiesbaden , 27 . Juli . (Privattel .) Der hier zur Kur
weilende General v. d. Goltz,

'der bekannte Reorganisator der
türkischen Armee, erhielt heute mittag von der Pforte die tele ,
graphische Berufnng nach Konstanttnopel .

Die Wirre« i« Perfie «.
— Täbris , 25 . Juli . Den ganze« Tag über dauere das

resultatlose Geschntzfeuer fort . Die Händler wandten sich durch
Vermittlung der europäischen Missionen in Teheran an den
Schah mit der telegraphischen Bitte , die Ordnung im Lande
wiederherzustellen und die Sicherheit von Leben und Eigentum
zu garantieren , indem er den Karadagreitern abzuziehen befehle
und die Muschteidenversammlnug auflöse.

hd Tehevan, 25 . Juli . Die Vorgänge in Täbris haben eine
große Erregung unter der Teheranec Schahpartei hervorgerufen .
Auf Befehl des Schahs wurde gestern das Zeltlager in der Nähe
des Sommer -Palais Feriabad mobilisiert und rückte mit Gebirgb -
geschützen, 2 Regimentern Infanterie und Train , die mit Zelten
bepackt waren , nach Bagscha-Garten ab, um demnächst mit be¬
deutend verstärkten Truppen und Geschützen unter dem Befehl
von Nasre Saltaneh Sepahdarazam »ach Täbris abzugehen. Die
beiden letzten Maxim -Geschütze Mosten sich der Teheraner
Marschkolonne an . Im Hauptarsenal werden Crenzot - Geschntze
eifrigst montiert . Man befürchtet Munitionsmangel , da ver-
lautet , die Kosaken-Brigade habe sämtliche Creuzot -Munition für
ihre beiden Batterien abgehoben. (L.-A .)

3 «r marokkanische» Augelegemheit.
— Paris , 26 . Juli . Aus Fez wird gemeldet, Muletz Hafid

habe seine Abreise aufgeschoben, weil ihm in einem aus Tanger
eingetroffenen und angeblich von dem ehemaligen Kriegsminister
des Sultans Abdul Afis , Es Mnebi , herrührenden Schreiben
»ahegelegt worden sei, Fez nicht zu verlassen, weil er den Besuch
der europäischen Bertreter erhalten würde .

---- Tanger , 26 . Juli . Das Gerücht, wonach die plötzliche
Reise des Dragomans der französischen Legatton nach Rabat mit
den Niederlagen des Sullans Abdnl Afis Zusammenhänge, wird

vollauf durch verschiedene vertrauenswürdige Nachrichten be .
stätigt . Abdul Afis ist von den Sair und den mit diesen verbss«.
deteu Stämmen unter Verlust vieler Toten und Gefangene «
völlig geschlagen und nach der Nähe Rabats zurückgeworfeu wor¬
den . Die Franzosen erneuern ihre Bemühungen , den geschig,
genen Abdul Afis aufs neue zum Vormarsch zu bewegen . Bis .
her vergeblich. Bei Abdul Afis sind offiziell 15 französisch ,
Offiziere . Ein Kontingent Semurleute von Afis ' Heer ist zu de«
Sair übergegangen . Französische Spione reizen die hiesige «
asifischr« Behörden zu gewatttättgen Maßregeln gegen jeden an,
der von der Nachricht spricht . Trotzdem ist diese hier und im
Hinterlande schon weit verbreitet und hat die Sache Mulay
Hasids gewalttg gestärkt.

Handel und Verkehr .
$ Durluch, 25. Juli . Der heutige Schweinemarkt tat * besichren

mit 123 Läufer - und 335 Ferkelschtveinen . Berkaufr wurden izz
Läuferschweine ( Preis per Paar 28— 65 <M ) und 335 Ferketfchweine
( Preis per Paar 16— 28 ’JC ) . Gute Ware fand raschen Absatz.

* Mannheimer Getreide -Wecheubericht . Die Festigkeit in Ge.
treibe hat während der abgelaufenen Woche weitere Fortschritte ge.
macht , da »eben den ungünstigen Ernteberichten auS Rußland und
Rumänien auch unbefriedigende Nachrichten über das Ergebnis der in¬
ländischen Ernte eingelaufen sind . Die Nachfrage nach greifbarer
Ware war gut und es fanden im Laufe der Woche beträchtliche Umsätze
darin statt . Weizen höher. Roggen fest ; neuer inländischer noch nicht
angeboten . Gerste. Braugerste noch unentwickelt, Futtergerste höher .
Hafer behauptet. Mais fest.

Konkurse i» Bade «.
Mannheim. Vermögen des Buchhändlers Gustav Schneider hier .

J 2 19. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Heinrich Tilleffen hier.
Kvnkursforderungen sind bis zum 19. September 1908 bei dem
Gerichte anzumelderr. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag den 1 . Oktober 1908 , vormittags 9 Uhr.

Heidelberg. Vermögen der Putzmacherin Margaretha Jonas gen . John
in Heidelberg. Konkursverwalter : Privatmann Johann Konrad
Winter in Heidelberg, Karlsstr . 6. Konkursforderungen find biz
zum 13 . August 1908 bei dem Gerichte anzu meiden. Prüfling der
angemeideten Forderungen Freitag den 21 . August 1908, vor¬
mittags 9 Uhr.

Pforzheim. Vermögen der Firma Meyer u. Brltman , offene Handels-
gesellschaft , Bijouteriehandlung in Pforzheim. Konkursverwalter :
Kaufmann Otto Hugentobler in Pforzheim . Konkursforderungen
sind bis zum 34. August 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Samstag den 5. September
1908 , vormittags 9 Uhr.

Wafierstand des Rheins .
| UnfU *, . Hafeavegel. 25 . Juli 4,18 m 24 . Juli 4,20 m.
Kchnßertnsel» 27. Juli . Morgen- 6 Uhr 2,87 m.
£U( (, 27 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,30 m.
Ml »«». 27. Juli . Morgens 6 Uhr 5,06 m, gef. 0,17 m*
Mannheim , 27. Juli . Morgen» 6 Uhr 5,71 m.

Rheinwafferwärure : Maxau , 26 . Juli . 20% Grad Celsius .

Jergvügrrngs - und Aereins -Anzeiger .
(Da» Nähere bittet « an an» dem Inseratenteil z» rrseh« t.)j

Montag den 27. Juli :
Bpollotzeater. 8% Uhr Vorstellung. ^
Deutschnat. HandtungSgeh.-Lrrliand . 9 llhr Stenographieunterricht .
1 . K. Mandolineu-Gefellsch. y*9 ll. Probe, A. Brauerei Printz , Herrrnstr.
Minnertnrnverei ». 6 llhr 2. Damen-Wteikung, Oberrealschule.
Zitherklub. 81/* Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch ernährten
Säuglinge , und treten Darmkrankheiten und Brechdurchfälle in er¬
schreckender Weise auf . Wer seinen Liebling dieser großen Gefahr nicht
aussetzen will, beuge vor und verabfolge dem Kinde eine gleichbleibende ,
die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste Gewähr bietet hierin
das fett Jahren altbewährte Nestle 'sche Kindermehl, weil dasselbe nur
mit Wasser zubereitet werde« braucht. 10611»

Ziür die Weife
empfehlen u. cut

Luftkissen
Zusammenlegbare Badewannen und Waschbecken
- aus gummierten Stoffen

**

Badehauben
Gummischwamme

Schwammtaschen

Badische Gummiwaren -Gesellschast
Midenvauer Sc Eie .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr . 145 , Eingang Larrrmstr. Telephon 2572 .

8568
PI nPVHrO ’S HnttsKer , KaiieratruM 141 , Kwlirube .
IlitfUulLJIuA PanunskMe , Btrohbfite In allen modernen
Formen , Geflechten nnd schönsten Garnmturen . Sämtliche Preislagen .

Schwarz - Weiss - Rot !
Wäsche wird schnee weiß durch die Seife m . d. r o t e n Band : L n h n sl

Geschäftliche Mitteilungen .
Die National Starch E»., alleinige Fabrikanten des bekannten Mais¬

mehles „Maizena ", hat eine künstlerisch ausgeführte Sammlung von
Karten herausgegeben. Es handelt sich hierbei um Reproduktionen der
besten Gemälde der König!. Gemälde-Galerie , Dresden , und besteht
die ganze Sammlung aus 72 Karten , wozu auch ein Sammelalbnm in
vornehmer Ausführung erhältlich ist . Ms jetzt ist die erste Serie von ,6 Karten erschienen und werden weitere Serien in kurzen Zwischen¬
räumen folgen. Gegen Einsendung der Vorderseiten der «Maizena " -
Pakete, die zusammen 3 Pfund enthalten , an di« Cocn Products Co. m.b. H., Hamburg 1 , erhalten Käufer von «Maizena " eine Serie kosten¬
frei eingesandt. Das Sammelalbum ist gegen Einsendung von 30 L ,oder der Vorderseiten der Pakete, deren Inhalt 6 Pfund beträgt , zu .
beziehen. 8258,



Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,

lEj.ssP '

gen 27. er.
üen 2s. er.
gen 2-. er.
gen ro. er.

Kfltd €T-StlCfd , schwarz feste Eedersoble,
0r . 17—22, Paar M l .so

Kmder --$ege1t «d)$d)Ul)e , braun und schwarz ,
Paar M l .so , 1 .55, 1.30 , 98 9p

Kinder -Scbnür - und Knopf -Stiefel , braun,
p 31 —35 27—30 25—26
Kaar 3,95 3 .45 2 .95

Kinder -Cumscblappen , weif?,

Kinder -Pantoffeln , eordeisobien,

Paar 78 9p
31—35 27—30
78 Jp 68 dp

Im €rfri $cbung$rauiti :
Davv-Nertchen mit Schlagsahne 10 9p
Line Portion Lis mit Klaffe ! und Schlagsahne 20 9p

. Line PortionKaktee m . Obstkucben u . Schlagsahne 30 9p .
MBB :

■ ein Posten Rinder -Scbürzen S
II besonders preiswert ü
5 Serie I St . 1 .25 Zerie II St. 95 9p

Kinder - lUascbanzüge , für Knaben,
M 2.15, 1.86, 1.68, 1.35

,Kinder -BlU$en , für Knaben , M 1.45, 95 , 68 , 48 9/

Kinder -Bosen , Paar m 1.15, 98 , 85 , es 9p

Rinder -Kleidcben , waschbar, m 2.10. 1.45, 95 , so 9/

Kinder -0ape $, ä > 3.25, 2.95, 2 .25

Kinder -Bosenträger , 32 , 25,18 9p

Kinder-Strumpfe,
. / 0r . 1, 2, 3, Paar 14 9p

schwarz j ^ 4, 5, 6, Paar 22 9p

Kinder -Sockchen,
schwarz , 0r. 1, 2, Paar 25 9p

Kfnder -ftemdcben mit Stickereiu. Spitze
0r. ca . 70,60,50 cm . St. ^ 1.30,1.16, 90 9p

KKinder -f)ÖSCben mit Stickerei u. Spitze
0r.ca. 70,60,50 cm , Paar .«,1.15,90,70 ^

Kmder -tascbentücber ,
weiß und farbig , Dzd. 75, 55 9p

Kinder -ünterrÖckcben ,
weiß und farbig , St. 90 , 70 9P

Kinder -lüagenkissen ,
mit Einsatz und Spitze , M I .20, 90,70

Kinder -Cragkleidcben ,
weiß und farbig , M 2.45, 1.95 9p

Kinder -Russenkittel , ia weiß,
Ripspique mit weißer Garnierung,

St. M 1.55, 1.40, 1.25

Kinder-Jäckben,
weiß , gestrickt, 3 St. 60 9p

Kinder -Reifkämme , 15, 12,9 9p

Kmder --I) aarreifen , st. e gp

Kinder -Baarreifen m« Band st. 14 9p

Kmder -Skumpfbalfer ,
Paar 38 , 22 , 12 9p

Kinder -Bandeaux für Russenkittei
35 9p

Kinder -Scbwämme von 8 9p an

Kmder =0umnmauger mit Ring 5 9p

Kinder -0ummi $auger mit Gasrohre
14 ^
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Kinder -Sportmützen , waschbar, in
Pique u. Satin für Knaben und Mädchen

60 , 45 , 38 9/
Kinder -Stoffbüte für Knaben , in Pique

und Satin, weiß» waschbar 95 , 80 9p

Rmder -Bäubcben , Behänder , in
Batist mit Stickerei Jk 2.20, 1.75, 1.20,95 9p

Kinder -Strobbiite f. Knaben u. Mädchen
mit aufgebogenem Rand

M 3 —, 2.40, L»o, 90 9p

Kmder --Matz0ZenWe für Knaben
M 1.20, 1.10, 85 , 58 9p.

Kinder -Ca^ alfters st. w , 10 , e gp

Kinder --$d)Örze« , Baasmacbertucb und
Satin Jfugusta St. 75, 48 9p

Mdei -Bagendecken , weiße
St. M 4 .50, 3.00, 2 .90, 1.75, 85 9p

KmdeEagenfebe , schöne Staate
Jk 6 .50, 5.̂ 5, 4 .50, 3.45

RBtder -SttHjfe, zusammenlegbar
M> 6?» , 5.80 , 4 .25

Kmtfer -Bestecke ,
bestehend ans Hksser, Gabel , Eöffef42 9p

Kindef ^ täser
mit BoWiand und Spruch 26 9p

Kindek-MchdeÄer mit stgure«26 ^

Kmder -Sfoscben mit $kah» st. 4 9p

Kmdei -Bichkanne 38 gp

Kmder --lhnbä « gekörbcben
42 , 28 9p

Kittder -Mge mit Deckel 48 9p
Kiitder -Sföcke ie , 9 9p

Kinder --0ürtel 48 , 28,18 9p

Rinder -Rucksacke 95 , 65,48 9p

Rinder -Mb §tiick §1a§chen
45 , 15, 10 9p

Kinder -Bängematten 98 gp

Kinder -Cäscbcben 75 . 45 gp

Rmdet -Broscben 15,9 9p

Rinder -Balskettcben 25,9 gp

Kradef -Postkartenalbum ,
für 100 Karten 38 9p

Kmder -MärchenbUcher ,
illustriert , ca . 120 Seiten 18 9p

Kinder -Sarbstifte,
12 Stück in Blechetui 7 9p

Kinder-Zpiele Kinderspiele Kinderspiele

Eisbonbons 1/lo Pfd . 12 Waffeln Paket 9

■■
Sandformen , im Karton 50 9p Diabolo 45 , 25 , 9 9p
Sandformen , gebrannt 80 9p Jußhälle, Eeder 195 M
Sandformen aus Blech , Barnif. 45 9p Bummibälle 60 , 45 , 20 , 8 gp
Schmetterling-Netze 35 , 20 , 10 9p CennisSchläger 52,38 , 26 9p
Schaufeln 35 , 20 , 10 , 7 9p Schaufel, Spaten u. Rechen 95 9p
Pflanzen -Presse Jb 225 155 Schwimm-Jjguren 25 , 15 , 8 9P
Springseile 15, 10 9p $<bwimm--5iguren, ganze 0rupp . 60,25 9p
Jeinste Sahnen Ereme Cbocolade, Sarotti Cafel 18 9p
Eindt Ehocolade Cafel 28 gp
Baushalt Chocolade Pfd. 94 . 88 , 84 9p
Baushalt Kacao Pfd . M 1.18
Ghocolade Plätzchen ^ Pfd . 25 9p Pralinft Vs Pfd. 14 gp
0ebranhte Wandeln Vs Pfd. 28 gp Rabmbonbons Vs Pfd . 18 gp

Kinder =ftabkä $t<ben 48 , 25 gp

Kinder-Potnpadoflrs 95, es, 45 9p
Kinder-Scbulmappen 38, 25 gp
Kinder-Scbuftascben 55. 48 gp
Kinder-$d>retb«iappen 95,05 ^
Kmder-Scbreibzeug es, 48 9p
Klnder-Bandarbeffen, zum Besticken

Eöffdkörbcben 22 9p
Cintenunscber 45 , 30 9p
Nadelkissen 80 , 20 9p
Nähsteine für die Schule M 1.bo
Räbsteine zum Schrauben 45,32 9p
Ubrtascben 7 9P

Geschwister ^ inovf .
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cfusspflege .
Den geehrten Damen empfiehlt sich

Sff &rie Suhm , Sfurvenslrasse 10, 11.
Bitte Postkarte. B27912

WM" Zum Eichbaum . "WW
Montag de« 27 . «nd Dienstag de« 28 . Juli 1908 :

Grosse humoristische Konzert 'Soireen
der überall mit größtem Beifall aufgenommenen Kouzert -Sesellschaft
3 Damen . 2 Herren ,ans Mannheim .

Brillante », aktuelles «nd dezente « Aamikienprogram « .
« « fang abend » 8 '/. Uhr. (828155) Eintritt frei

Merklnd Kackkuhe.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend '/,S Uhr:

Zusammenkunft .
Dtp Vorstand .

Telephon Hirschstrasse

Banim sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 8941
Ganze - Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mb . an. Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn , Plomben , von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine > vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der . beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b.

"
Telephon 2451 . ms

Gelegenheitskauf
.

Maugels Zahlung mußten folgende
« sch sehr gut erhaltene

Gegenstände
wieder geholt werden:

1 Bettstelle mit Patentrost , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Nachtschrank mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Sofa (modern ), 1 Schreib¬
tisch, 1 Panelbrett , 1 Handtuchständerund 1 Büstenständer .

Dieselben werden billigst abgegeben .
Anzusehen Wontag zwischen 2—5 Mr

Kapellenftratze 46, Hof, SchreineruittMe.
Händler strengstens verbeten. 30888

Ich batte Gelegenheit , einen

grossen Posten
rein seidene Binder,

10 —13 cm breit,
schwarz , sämtliche Modefarben , Schotten, Streifes etc. etc,,

bedeutend unter Preis zu erwerben .
Verkaufe solche, um bald damit zu räumen ,
ohne Rücksicht auf den regulären Wert

pro Meter
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

KB . Für Wiederverkäufer und Putzmacher¬
innen seltenes Angebot ! 10741 .2,2

Kaiserstr.
79

Haus für Gelegenheitskäufe
Schoch zwischen

Kronen- und
Waldhornstr.

Schöne weiße Veideu -Batift -
Blufe « , St . 2.50 Mk., färb. Blufe»,
hübsche , gutgehende Wanduhr 5 Mk-,
schönes Aquarium 6 Mk , besserer
Chiffonnier , schöne Stühle , sehr bill.

- abzug. Erbprinzeustr. 38, Pt. 8 " -°'

Gelegenheitskauf . 2.2
Wolfshund , 8 Mon . alt , Pracht¬

exemplar , stubenrein , weg . Abreise
für M 40 zu verkaufe « . B28072

Offert . .W , 70 , hauptpostlagernd .

l. Karlsruher‘ '
luen -MeWast.

Montagu . Donnerrtag */s9 Uhr :
Probe ,

Freitag '/=» Uhr :. . Anfänger . =— -
Alt « Brauerei Priutz

Herrenstraße 4.

Neue
ff

empfiehlt 10881

LeüMMrsuisnmiu .

Kernseife
garantiert rein

I ia . weiße , 2 St . 24 H I

s ia . gelbe , 3 St . 23 -̂ r I

Pfannkuchseife
nur mit Ffimenpreffuüg ,
weiße , garantiert voll¬

wichtig geschnitten

Pfund 26

Ia. Schmierseife
gelbe » Pfund 16 A

weiße , Pfund 18 H

Neis -Stärke
Pfund 30 ^

Bleichsoda
Vi Psd . Paket 8

Putzsteme
englische , Stück 15 A

Schmiraei,
92tS11

Bogen 4 : A
10762 empfehlen 3 .2

Pfannhuch LI-
. nt . v . H .

— Telephon 460 —
in den bekannten Verkaufs

Geschäftsmann ,
Mitte 20er , von tadellosem Ruf und
angenehmem Aeußern , sucht zwecks
baldiger Heirat mit jungem Fräulein
(20—22 ) bekannt zu werden. Etwas
Vermögen erwünscht, da Uebernahme
eines größeren Anwesen» . Erst . Of¬
ferten unter Nr . 828151 an die Ex¬
pedition der „ Bad , Presse " erb.

Heirat .
Witwer , ev., mit Haush . u. zwei

Mädchen, wünscht mit einem tüchtigen
bürgerl . Fräulein , Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, in näh . Verbind ,
zu treten , zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 828143 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten.

gebraucht, gut erhalten ,', zu 300 Mk. zu verkaufen.
827050 .4.4 Schütz - nstr . » 4 , 111.

Win - Oiiaitr
Karlsruhe .

Montag den 27. Juli 1908 :

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von V . Leon

u. L. Stein .
Musik von Franz Lähar .

« ufaug 8 Uhr. 10882
Aufnahmen in Edisonwalze « und

Grammophouplatten aus 9608*

„Lin Walzertraum"
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
Sebr . Bosehert , Kaiserpassage 10/18 .

Todes - Anzeige .
Heute morgen 8 Uhr verschied unser geliebter , treubesorgter

Gatte , Vater und . Grossvater

Julius Conrad
Professor

Ritter des Zähringer Löwenordens I . Kl . mit Eichenlaub.
In tiefer Trauer : t

Luise Conrad » geb . Eberling.
Julius Conrad, Oberleutnant.
Hans Conrad, stud . phil .

Konstanz , den 25. Juli 1908.
Die Beerdigung findet am Montag den 27 . Juli, 9 Uhr vor¬

mittags , vom Trauerhause aus statt . 6611a

Statt besonderer Anzeige.
Gestein abend verschied nach kurzem , schwerem Krankenlager unsere treu¬

besorgte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Rau Magdalena Sprauer , A >»
im Alter von 54 Jahren , 10910

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rechnungsrat Karl Sprauer
Dr. med . Ludwig Sprauer .

Karlsruhe , den 27. Juli 1908 . ■ ;
5 Jollystrasse 5»

Die Beerdigung findet morgen Dienstag abend 5 Uhl von der Friedhofkapeüe
aus statt.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.
'

'
MM -

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die traurige Mitteilung, dass unser lieber, guter,
treubesorgter Gatte, Vater, Bruder , Schwager und
Onkel

Christian Ilaiimami,
Schmied ,

schnell und unerwartet dahingeschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Baumann Wwt . ». Tochter.
Die Beerdigung findet Montag abend ’/26 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . 10905
Trauerhaus: Werderstrasse 81 , III.

ZifMttrlr 1.
'

Privat « «v Beruf .
Gründl . AuS-
bildungimZu -
schneiden- Aus¬
stecken,Kostüm-
nahen nach un¬
übertroffener ,

ueuest .Mcthode
Mhkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge -
schnitten .

'
ge¬

richtet , und an¬
probiert wird .
Schnitte - Ver¬
kauf nach per -

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass unsere liebe Gattin, Mutter , Schwester
und Schwägerin

Josefa Hafner
geb. Grimm

gestern mittag 12V« Uhr nach langem, schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Hafner , Monteur .

Beerdigung : Dienstag mittag 31/, Uhr von der
Friedhofkapelle ans . B28187

Trauerhaus: Uhlandstrasse 21.

2 Brennaborrädcr,
ein® mit Freilauf , das andere kctten-
los , beide so gut wie neu , wegen
Abreise spottb. abzugebcn. B28165

Karlstr. 25 , II. Hof, links.

IO . WMM . lML
10902 .21 Kronenstr . 82 , Hths ,

Fässer
in allen Größen , gut erholten , sind
zu verkaufen . B28144 .3.1

« dlerstraße 35 .

noch sehr gut , sowie
> neue Herde mit

Garantie billig zu verkauseu.
B28172 Kaiserstr . 225 , Herdlager .

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M. Egenoif . alab , gepr . Zuschneide¬
lehrerin , Waldstraße » 5, . B28174

llmzugsgclMiheit per
1 10859

1 Wagen (5 Meter) ab WteSloch.
1 „ (8 .50 „ ) ab Lffenbur » .

Jakob Freier ,
MSbeltranSporteuv ,

Karlsruhe , Sophtenstraßc 101.

Reue

Ink
ganz oder gemahlen

Sil. 40 $f|.
empfehlen

PfannhucliSCo.
I

ß. m. b. H.
i« den bekannten Der -

«2 .2 kaufsstellen . 10764 ,

Fahrrad
gegen bar zu kaufen « eiucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . B28I46
an die Exped. der , Bad . Presse " erb.

Sportwagen »
fast neu, ist preisw . zu vert . Näh .
Karlftraße 75. Itt . l. S28135

2 Fahrräder ,
gebraucht , gut erhalt ., billig zu der kauf. ^
10996 .2.1 '

Erbprinzen str . 38 .
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Die durch den

in grosser Masse entstandenen

von

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Wasch stoffen etc.
für Kleider » Binsen , Kostfimröcke , Kinderkleider

werden diese Woche zu

enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt

Beachten Sie das Restefenster in der Baiserstrasse .

10891

Karlsruhe

Schneider
Inh . : H . Kahl . Kaiserstrasse 181.

(gefüllt lei hohem Loh«
hie » « uv « « »Wärt » « ttf so¬
fort . 1 . n . IS . « ngnst , sowie
l . Septbr . in Privat , Hotel

und Wirtschaften : SSchmnen,
Zimmer -, Küchen- u. Mädchen, welch«

nt kochen können, sowie solche für
IllleS zu kl. Familien , deSgl. Köchinnen

und Beiköchin, Spül - n. Küchemnädchen
in Hotel , Pension u. Wirtschaften durch

frai Reiher, Mtlllr. UI,
neben der NowackSanlage» nächst

Ettlingerstraße . B28177

I »tollen finden: emf . Sell-
* nerinneu , selbständ. Köcbin,

welche zu Hause schlaf- kann, Privat -
n. Kücheumädcheu d. Stenn Mayer ,
Waldhorn '«raste 44 . B28173

mehrere Restauration - - u. Herr »
schastSköchinneu, Zimmer -, Lin¬

der-, Haus -, Lüchen» und Epül -
mädchen finden hier und auswärts
gut bezahlte Stellen , durch B28186

Kran ZeUer , v . Leiter » Rächst
Amalieastrabe 11.

Ukttllt. MW
indct bei einzelner Dame auf Anfang
September gute dauernde Stellung .

Offerten un .er Nr . 10792 a» btt
Expedition der . Bad . Preffe " erb.

MSWeii - GeM .
Suche für sofort oder später für

kleinen Haushalt ein jüngeres Mädchen
gegen hohen Lohn . B28132

Näheres Wilhelmstraste 8,1 .
Ein einfaches, fleißiges Mädchen

ür alle Hausarbeiten flutet so
att Stelle . B28175

Zu erfrag Schützenstraste 48 .

Gebraucht «

SLnzinmotoren
SP 8 . liegender Benzinmotor , mit elektr. Zündung , nur

kurze Zeit in Betrieb , Fabrikat Hille -Dresden ,
6 PS. liegender Benzinmotor , mit elektr . Zündmrg und

Kreuzkopfführung, Fabrikat Benz,
i PS . stehender Benzinmotor , mit elektrischer Zündung ,

> Fabrikat Benz , 10375.3.2

haben unter Garantie billig abzugebeu

MM Motoren- u. IsehMttie
A. Gmeinder & Co«,

Saiserstratze 145, Eingang Lammstraße.

Jüngeres mädehen
f«r leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .
lüg zu verkaufen

elegant . Buffet , Auszich -Serviertisch ,
Vertiko, hocheleg. Trumeau , seine»
Schreibbureau,Garnitur >n.Fauteuil »,
Diwan mit Fauteuil », echte Taschen,
Kredenz, Konsole mit Spiegel , Etagere ,
Salon »Eß »Spieltisch , komplett. Bett ,
Chaiselongue , einz. Fauteuils , Kom-
mode, Schreibsekrctär , Diplomaten -
chreibtisch, Staffelei , Rrgulateur ,
Fauteuil mit Einrichtung , Rollwand ,
Vcrandastühle , feines Lorriüorwöbel ,
kl. Eisschrank , Gasherd mit Tisch,
Geschirrschrank, Reißzeuge, Tennis -
chläger, Schreibpulte , Kopierpresie,

Aktenschränkc, alles bereits neu.
827894 Kriegstrast « « , 2. Stock.

Täglich frische Sendung

[eideibeeren
rintreffend per Pfund 14 Pfg », bei größerer Abnahme billiger .

Bierhalters Mene Obsthalle,
« dlerstratze 22 B28157

and fortwährend zu haben

bei 10703

Tüchtige Weißnäherin
welche auch ausbeffert , .sowie eine
Stickerin suchen noch Kunden
Häuser . B28129

» elfortpraste 17 , 3. St .

Kronenstrasse
Nr. 50.

[affee ! Wer!
gebrannt,

h«rv «rraaenv in Qualität »
tmpfiehlt von Mk « 1 .10 an bis

Mk . 2 . — per Pfund .

W. Erb, a Aitlchtz.
Prompter Versand nach an »-

wärt ». 7602

bl Wll Situg - l
“

B28137 empfiehlt 8.
Lnisenstraste 57 , II , recht ».

Verloren
t Damennhr , M. & graviert.

na. Morgen str . 9 , II . B28138

Weinfässer,
billigst abzugebeu. 10310.8.8

Zirkel 10.

Tourtft sucht
Karten de» Schwarzwaldvereins

Gest . Offerten unter Nr . 828133
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Teilhaber gesucht-
Gut eingericht . Fabrik der Ma

schinenbranche ( Massenartikels sucht
zur Vergrötzeruntz des Umsatzes tä .
tigen od. stillen Teilhaber mit ca.
30 000 JL Kapital , eventl . unter
Hypothek . Sicherstellung .

Ernste Interessenten wollen ihre
Adreffe unter Nr . B28076 bei der
Exp . der « Bad . Presse " n-iederlegen

gewährt gut
gehendem

kleinerem FabrikationSgeschüft der
Metallwarenbranche Betriebskapital
ohne Deckung. Verlangt werden vor¬
erst 5060 .— , steigend biSev . 10000 .

Offerten unter Nr . 6561 » an die
Exped. der . Bad . Preffe ". 3.2

Fräulein
da » sich auf einig « Monat « zu
rückzieh «« will , bittet n « Offert ,
mit Prei » unter Rr . « » 8t8 »
an die » st », der „ Bav . Preffe "

Z« verkaufen
zn sehr billige « » reifer

2 tadellos erhaltene Photograph .
Apparate (HüttigS Klappkamera u
PaSqual ) mit allem Zubehör . Ev
wird auch ein Prt »menfeldstecher
in Zahlung genommen . Gest. Off.
unter Nr . 828607 an di« Exp. der
. Bad . Presse * erbeten . 2L

Technisches Bureau sucht einen

jungen Mann
von 14 —16 Jahren für Bureau ,
arbeiten . Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen - od. Bau¬
techniker vorzubilden . 2.1

Angebote unter Nr . 10903 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten .

Waschkommode , 1 Nachttisch ,
ehr gut gearbeit ., mit weiß. Marmor -
ilatte umzugSh bill. zu verkaufen .
828163 « aiferstr . ISS , 2 . St . r .

Ein sechsarmiger Goldbronce »
lüstre und ein großer Küchenherd
ehr billig abzugeben . B28182

Ritterftrast « 11 , 3. Et .

Diwan ,
rot Coteliu , neu, f. uur SSM . z.verkauf<
828170 Douglasftr . 30 , part .

Kiuderbettftelle ,
>. neu, eleg» für nur 12 Mk. zn verk .
328169 DouglaSstr . SV, part .

polierte Waschkommode mit
Mannorplatte , wie neu , wwie ganz
neue werden sehr billig abgegeben .
828182 DonglaSftr . 20 , r . , Etb .

Schöne weiß
und rot gefüllte
find billig zu verkaufen. B28141

Sedanstr . 9 , Mühlburg .

Stellen finden
1 Filialleiter , 1000 Mk. erford .,
I Etnkasfierer für hier per sofort,
4 Buchhalter , gut bez .Post .,dauernd ,
II Berkäufer , 1» Kommt » a .Br .,
4 Lageristen , 2 Magazinier ,
Au,scher , Platzmeister , gute Post ,
Büro » u . Kaffeudiener , LebenSst.,
4 Hochbautechuiker , gute Posten ,
4 Kontoristiuue » f. hier u. ausw ,
s Kassiereriuuen f. hier u . auSw.,
Empfaug »dame , Filialleiterin ,
IstVerkünferinuen all.Br . 828136
durch IV . « atl »» o. « dlerstr . S, II ,

Biele Dankschreiben liegen ans .
Alte deutsche Lebens -Bersicherungs .

Gesellschaftsucht für das Großherzog
tum Baden einen tüchtigen

AchenbWten,
der bereits mit gutem Erfolge in
der Branche tätig gewesen ist. Die
Stellung ist mit festen, auskömmlichen
Bezügen verbunden . Ausführliche
Offerten mit Angabe des Alters , der
bisherigen Tätigkeit , der Gehalts -
anfprüche u . Referenzen wolle man
unter Rr . 16898 an die Expedition
der »Badischen Preffe " richten . 3 . 1

Sehreibgehilfe
sofort zur Aushilfe gesucht . 10909

Rechtsanwalt Heinsheimer,
Kaiserstraße 161 .

t

Ein Fräulein , das schon in
einem Lampengeschäft tätig
war » findet per sofort
dauernde Stellung .

Vorzustclleu zwischen V, 12
und 1 Uhr bei 10908

Konrad Schwarz ,
Karlsruhe. Kaiferftr . l &O.

Fräulein
an » achtbarer Familie ,
mit schöner Handschrift ,
für seine » Herrenmode¬
geschäft al »

Verkäuferin
per 18 . » der 1 . Leptbr .
gesucht . Offerten mit Bild
und » ehalt »- « « sprüchen
unter Rr . 10894 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "
erdete » . 3 .1

G. Stellen finden sofort durch

Ho Germania, Si(iillr.5
ein junger Koch , Köchinnen,Han »
Zimmer - uud « üchenmädchen
zwei feine Kellnerinnen f. aus
wärt » , ein,ach « Kellnerinnen ,
HanShSlterinnen und Privat
« Sdchen für hier u. auswärts . Tele -
phon Rr . 2585 . 828184 .2.1

eintüchtiger , fiudetdauerndeArbeit .
Jos . Meess , 10874

Srbprinzenstraste 29 . 2.2

10895 .2 .1

MeWttiier,
ür dauernde Arbeit gesucht !

9iifd |iHenfa)rif Lorenz, fttliifti

Kellilerlthrling.
Ein Sohn achtbarer Eltern wird

alsbald gesucht. Näheres 10825 .2.2
Hotel Gold. Karpfen .

D Stellen finde« sofort
Kellnerinnen , HerrschastSköchinnen ,

Haushälterinnen , Zimmer -, HauS - u.
Küchenmädchen, Hotel -HauSburfche .
« nrean Böhm , Bürgerstr . 10. B* 1S*

vürgerstr . 8 ist im Hmterhan » S.
Stock eine « ohnnn , von 2 grost.
Zimmern , Küche u. Keller auf 1. Oft .
zn vermieten . Zn erfrag . Vorder -
hauS, parterre ._ B28159A1

Dnrlacher Allee 43 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mft Balkon und sonstigem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres dafübst parterre . 10885 .4.1

1

für sofort oder 1. August wird em
tiges Mädchen , das gut bürgerl .

kochen kann u Hausarbeit versteht,
bei gutem Lohn gesucht . B28164
r serrenstraste 14 , III ._ 5.1

Lauffran
ür einige Stunden täglich per sof-

gesucht . Nur brave uud solide Leute
mögen sich melden. 828179 .2,1

Hirschstraste 89 , in ,

Gesuclit
eine reinliche , pünktliche Pntzfran
ür einige Stunden vormittags per
ofort - Näheres unter Nr . I09vü

der Exped. der »Bad . Presse".
m

JHodes .
Lehrmädchen f. Laden u. Arbeits¬

zimmer gegen Vergütung gesucht .
« . n . H . Baer , Kaiserstr, 233.

teilen suchen
Vaatechnikev ,

24 Jahre alt , sucht auf 1. Oktober
oder später Stellung auf Bureau .
Offerten unter Nr . 6593» an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 3.2

Schlöffe », 26 I . alt , Inch« alsbald
Stellung ul» Heizer, Reprtrschl oder
dergl . Off. eud Nr . 827991 an die
Erpedition der . Bad . Preffe ". 2.2

N 9des .
Tüchtige erste

Stelle . Off. unt .
die Expedition der

Arbeiterin sucht
Nr . 828140 an

. Bad . Preffe " erb,

1.
Stelle suchen:

Mädchen zu kl. Familie , Lohn
' /. jährl . 30 Mk.» tücht. Kellner-

innen , Ladenhalterin . B28181
Stelle finde « : Köchinnen, HanS-,

Küchen- und Privatmädchen .
Bureau Ja «per , Durlacherstr . 58,11

Fräulein » 19 Jayre alt , aus best
Familie , der sranz . Sprache mächtu

K Stelle bei allcinsteh. Dame ol
, cößereu Kindern auf 1 . Auguj

Gest. Offerten unter Nr . B28104 an
die Exped. der „ Bad Preffe " erb. 2.1

Eine junge , kräftige , alleinstehende
Fron sucht über Tag Arbeit z.
Wasche « » . Putzen oder zu einem
einzelnen Herrn . Zu erftagen unter
Nr . 8 . 8127 in der Expedition der
Bad . Presse^

Waschen oder auch Stelle für häusliche
Arbeiten . Näheres B28158

Durlacherstraste 18 , 2 . St ,

Zu vermieten .
Hinterh . 2. St -
schöne 2 Zim

mer - Wohnuug nebst Zubehör au
ruhige Leute per 1. September od ,
1. Oktober er. zu vermieten . Näh
daselbst im Laden . 828083 .2.1

Per 1. Oktober
Schillerstraste 3 » , Hinterhaus , im
3 . und 4 . Stock je eine hübsche
Zimmer -Wohuuug mit Zubehör
(Waflertlosett ) an ordentl . Leute zn
vermieten . Näh . bei krön 8ms ,
« chtllerstraste 33 , III . 10901.2.
Adlerftraste 35 , itl , schöne Woh

nnng von 6 Zimmern , Alkovr,
2 Maus , Küche , 2 Kellern, ev. nur
5 Zimmern , per 1. Oktober zu ver
mieten . Nh. Kontor . B28145 -3.1

« malioustraste 44 , feinerer Hau «,
zweistöckig , ist parterre eine tadellos
hergerichtete 5 Zimmerwohnnug ,
Küche, Zubehör , sofort oder später zu
vermieten . Näh . LStock . 827935 .4L

Karlstrab « 94 ist im 2. Stock ein« :
schöne « Zimmer - Wohnung mit
reich!. Zugehör sofort od« später zu
vermieten . Wünsche betr . Neuher »
richtuua können berücksichtigt werden .

Näh. daselbst part . 828149 .8.1
»owackvanlage 9 ist der 3. Stock»
bestehend aus 6 geräumig . Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden , 3 Keller , An¬
teil an der Waschküche , am Speicher ,
Bügelzimm « n - Garten auf 1. Okt»
zu vermieten . Die Wohnung ist neu
beraerichtet. Näh . i. L Et . 10892L .1
) ftendft «. 19 find im 2. u. 4. St .
t « ohnnngen v. je 4 Zimmer «
mit Zngeh . teil » sof » teil » spät , zu :
verm - Näh , i» Laden . B28147 .3.1

Vsteaedstr . 19 ist rm 5. Stock e»ne
Wohnnng von 8 Zimmern an
ruhige Leute per 1. September oder
jpäter billig zu vermieten . Nähere »
im Laden « B28I48 .3.1

« cheffekstratze 35 ist eine Man -
sardenwohuuna von 3 Zwunern ,
Küche nebstZugehor an kleine Familie
zu vermieten. Näh . Part . B28134 .3.1

Schützenstraste 42 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer u. Küche auf
1. August oder später zu vermieten .

Näheres im Laden . 827966 .2.2

Schützenstraste 42 ist eine Mauf .»
Wohnnng von 2 Zimmern u. Küche
auf 1 . Oktober zu vermieten . MH .
im Laden. B27969 .2.2

Schwanenstr . » 4 , nächst Kronenstr .
ist im 5. Stock erne Wohnung v.
2 Zimmern mit Zubehör auf 1. Aug .
oder später zu vermieten . Zu erft .
3 . Stock links . _ 828153

möblierteZwei sehr schöne u. gut

W «- aaD .
md auf 1. August oder später
befferu Herrn zn vermieten .
B28139 .2 .1 Hirschstraste 7.

an .

8a! Miekiei Zimmer
ist per sofort Kaiserstraste 88 , III .
(Nähe des Marktplatz «») z» ver -
mieten . 828098 .3,3

Zährlngerstr. 15, III.,
(Mittelstadt ), gut möbl . Zimmer
mit 2 groß. Fenstern , geeignet auch
für 2 Herren , mit oder ohne Penswu
per sofort oder später zu vermiet .

Daselbst können « och einige Herren
an isr . gnt . Mittag »- n « Abend -
tisch teilnehmen . Preis Mk . 1 .
pro Tag .

"Mk . 1 .28
B28180

Bi »« arckstraste 81 , parterre , sind
auf 1. Septbr . 2 möbl . Zimmer
einzeln oder als Wohn - und Schlaf -
zimmrr zu vermieten . 828168 .2.1

Brnnueuftraste Sa , 4. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer für fofott
od . spät, zu vermieten . 827836 .2 .2

Durlacherstraste 9 , zunächst der
Kaiserstrabe, ist ein großes , unmöbl .
Zimmer mit Kochofen fofott oder
auf 1. August zu vermiete ». Näh .
im Laden ._

828150 .2 .1

Fasanenst *. » , nächst der Kaisersd ^
ist im 2. Stock ein gut möbl . Zim¬
mer fofott zu vermieten . 828111 .2.2

Grenzftrast « 28 » , part , ist an gut
möbl. Zimmer zu vermitte « per
sofort oder 1. August . 828142

Kaiferftr . 133 , 1 Tr - rechts , find
sehr schön « . gut möbl . Zimmer
mtt oder ohne Pension billig zu
vermieten 828164

stat »erstr . 227 , rechter Stb . II ist
ein schön möbl. Zimmer m. Früh¬
stück zu 13 Matt monatlich zu
vermieten. _ 828160

Kapellenftraste 2 , links , 3. Stock ,
ist ein möbl. Zimmer an eine
Arbeiterin , Frau oder Mädchen zn
ver mieten » Pr eis 9 Mk. 82812 8

Rankepr . 1, 4 . St . , ist ein mSbl .
Manfardenzimmer fofott od , spät ,
zu vermieten . B28075

Schützenstraste 48 , parterre , er¬
balten solioe Arbefter Kost » naad
Woqnnaag um billigen Preis . B” >™

Steinstrast « 27 , 4 . St ., kann em
ord. Arbeiter Zimmer mit Kaffee
erhalten -_

Steinstr . 29 . Seitb . ll , eine Trepp «
hoch, links möbl . Mansarde zu
vermieten , Preis wöcheutl . 3 M -
mü Kaffee . « 28161

Waldstraste 35 , 2 Treppen hoch ,
aut möbl. Zimmer per 1. August
zu vermieten ._

828178

iet -Gesuche
Auf 1 . Oft . Wohnung von 2— 3

Zimmer « gesucht. Nähe des Stabt -
gartens . 823067

Schützenstr . 26 , 4 . St .

PensioH-fiesudi.
« in im « eschüst tättge »

Fräulein sucht bescheivene » .
reinlich Zimmer am liebsten
mit Pension und erbittet
gefl . Offerten mit Preist
unter Rr . 1984 » an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

i
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— | Spezial - Angebot
Soweit Vorrat

Für Reise und Bad
Bade -Tücher
Bade -Mäntel

Bade-Artikel
Frottier -Tücher , weit« u. farbig 75 ^

130/130 130 '200
2.75 3 .75

5 .50, 7 .50, 15 .75
Bade -Mützen , Wachstuch 28 u . 45 4
Bade -MUtzen, Gummi imprägDiert

55, 1.15, 1.50
Bade - MUtzen, Naturgummi

2 .25, 2.35 , 2 .75
Bade -Schuhe , Schilf 55 u. 85 4

Frottierstoff 1 .65
Bade -AnzQge in allen Formen u. Grössen.
Loofah -RUckenreiber 75 4
Loofahstücke 25 4
Loofah -Handschuhe st . 45 Z

—Toilette -Artikel —
Grösste Auswahl sämtlicher Bedarfsartikel

für Haar-, Zahn* und Nagelpflege :
Brennmaschinen , zusammenlegb .

Lockenscheeren , Bartbinden ,
, Rasier -Garnituren , Seifendosen ,

Bürsten jeder Art,
Parfümerien , Seifen etc.

Bürsten -Waren
Reise > WlchSgarnitur : 1 Glanz¬

bürste, 1 Schmutzbürste, 1 Auftrag¬bürste im Blech-Etui, 1 Dose Schuh-
Cröme , alles im Karton verpackt

komplett 85 4
Schuhpoliertuch „Spanner“

, für
Chevreaux-Stiefel , fl, vernickelt,mit Tuch 75 H

Patent -Auftrag -Bürsten,ia .Borstenl2 4
Kleider -Bürsten .kleines Format

145 , 75, 68 4
Hut-Bürsten wlt geschweiftemStiel

110, 68 . 42 4

i“ Reform-Bürsten .
Kleine Ausführung :

Schuhbürste, Schmutzbürste,
Auftragbürste, Poliertuch, Q K

in einem Stück
Grosse Ausführung :

Kleiderbürste , Schuhbürste,Schmutzbürste , Auftragbürste ,Poliertuch u. l ^ ose ff Schuh- 1 UvL
crftme in einem Stück ImHttß

Handschuhe, Strümpfe
Lange Haibhandschuhe

Paar 25 , 45 , 65 , 95 3 \
Kurze Halbhandsohuhe

Paar 25 , 45 , 75, 125 idi
Kurze Fingerhandschuhe

Paar 45 , 75 , 100 H
Damenstrümpfe , engl, lang

diamantschw., Paar 28 , 48 , 65 , 110 H
Damenstrümpfe , bunt, Pr. 55,80,125 ^
Herrensocken , Paar 15, 32, 45, 85 H
Sport -Strümpfe und Gamaschen

in allen Preislagen,

Putz
Reise -Hüte und Mützen ,
Reise - und Auto -Schleier ,

in grosser Auswahl.

Reise -Taschen und Koffer
Reise - Handtaschen , 20 22 24 27 30 33 36 39 42 45 48 cmimit Leder 95 H 1 .25 1.50i 1.70 1.95 2 .15 2.65 3 .00 3 .40 3 .85 4 .30
Reise - Handtaschen , 24 27 30 33 36 39 42 45 48 51 54 cm

echt Rindleder 4 .50 5 . 00 5.50 7 .00 8 .00 9 .00 10 .50 11 .75 12 .75 14 .50 17.00
Reise -Handkoffer . . 1 . 65 , 1 .95 , 2 .45 , 2 .95
Falten -Handkoffer 50 55 60 65 70 cm

5 95 7.00 8 .00 9 .00 10 .00
Falten -Taschen 83 36 39 42 45 48 cm

3 .25 3 .60 4 .25 5 .00 5 .85 6 .50
Blusen -Kartons mit Rindleder-Riemen 50 55 60 65 70 cm

gelb 1 .20 1 . 65 2.10 2 .75 —
rot 1.35 1 .75 2 .25 3 -00 3 .50

Blusen - und Kleider -Handkoffer 50 55 60 65 cm
3 .25 3.75 4 .65 5 .25

Kleider - (Coupg -) Koffer mit Rindleder-Ecken 60 65 70 cm
6 .00 6 .75 7 .25

Courier -Taschen s . . . . . I 1 .35 ; 2 .25 , 2 95 . 3 .50 , 4 .95
Picknick -Köfferchen

> 1 .45 . 1.75, 2.25
Reisekörbe , oval 45 50 55 60 65 70 cm

1.75 2 .85 3 .25 3 .95 4 .75 5.75
Reisekörbe , 45 50 55 60 65 70 75 80 85 '90 95 100 cm

viereckig 3 .25 3 .95 4 .95 5 .95 6 .50 7. 75 8 .95 10 .25 11 .25 12 .75 13.75 14.75Holzkoffer , Segeltuchbezug , 3 Buchenbügel , 2 Einsätze . 19.50, 22.50, 27.00, 32.00
Echte Rohrplattenkoffer , äusserst dauerhaft, geringes Gewicht , elegante Ausführung48 .00, 51.00, 62 .00, 68 .50, 78 .00

Diverse Reise -Artikel
Kragen - Rollen 2.45 u. 1.15
Manschetten - Rollen 2 .45 u. 1 .25
Schuh -Taschen 125 u . 75 4
Reise - Kissen 225 , 195, 110, 95 4
Seifen -Taschen 42, 38, 25 4
Plaid - Riemen 175,145,120,95,70,45 4
Wäsche -Säcke 4 .65 u. 3 —
Brust -Beutel 95, 45, 15 4
Juwelen -Taschen für Damen

unter dem Kleid zu tragen 5 .45
Rucksäcke f. Kinder 195,145,120,85 H
Rucksäckef .Erwachs.̂ .65,2 .45,1 .95,1.15
Touristen -Taschen 3 .50, 2 .25, 1.85
Feldflaschen 285,175,115 , 65, 45 4
Trinkbecher zum Zusammenlegen

120 , 65 . 45, 22 4
Trinkbecher aus Papier 2 stück 5 4
Taschen - Flaschen 170,110,45,35 ^
Touristen -Glasflaschen

mit Schraubenverschluss 22 U. 18 H
Reise - Necessaires

9 .50 6 50 4 .95 3 .50 2 .95 2.65 2 .25
Holz - Hut- 38X26 45X25 45X29' schachteln 5 .65 6 .50 7 . 45
Hut-CartonS , Pappe mit Lederriemen 1

1 .85 , 1 .65 , 1 .45, 1 .25
Luft-Kissen 325, 245, 175, 85 H
Reise -Bestecke 125 11. 45 H
Füll- Federhalter 145 , 95 , 45 ^
Füll - Federhalter m. 14karat. Goldfed, 5.50

Konfektion
Waschblusen , weiss u. farbig

1 .45, 1 .90, 2 .50, 3.Ö0
Engl . Flanell -Oberhemd Blusen ,Wert ca. 12.- St. 6 .50
Leinen - u . Lustre -Unterröcke

2 .25 , 3 .75 , 4 .75, 5 .50
Reise -Mäntel , regendicht

6 .50 , 7.50, 9.—, 10.- . 16 .50
Reise -Kostüme

12 50, 17 .50, 24 .50, 35.-
Touren -Röcke 4 .50, 6 .75, 8.50,12 .50
Loden -Capes für Damen u . Herren

10 .— , 12 .50 , 16 50, 19 . 50

Reise -Hüllen , gezeichnet und gestickt
0 .95, 1 .55, 1 95

Reise -Hüllen mit Stab und Tasche
gezeichnet 2 .65 gestickt 2 .95

Reise -Hüllen , Segeltuch
3 .45. 3 .85 , 4 .45, 5 .45

Schirmhüllen , gezeichnet und gestickt
55. 95, 135, 175 4

Schirmhüllen , Segeltuch
2 .85 , 1 .95, 1 .45, 0 .95

Reise -Rollen
4 .50, 2.95, 2.00 , 1 .60. 0 .95, 0 .50

Reise - Decken »us Mobair, Sealskin,
Kamelhaar 25 .50 , 18 .00 , 8 .75, 4 .95

Reise -Plaids 1 .95 , 2 .45 , 3 .75, 4 .95
Reise -Plaids , gross 19 .50 , 12 .50, 8 .50
Reise - Kissen , Satin u. Atlas 1.40, 0 .95
Vorhänge -Schlösser f. Reise-Körbe

38, 24 , 20 4
Feld -Stühle 38, 85, 145 4
Klapp -Liegestühle 1 .75 , 3 .25, 4 .50
Hängematten 1.95, 2.45, 3 .50
Tagebücher 1 .50, 1 .75, 2.00 , 2.45
Amateur -Album 0.60 , 1 .00, 1 .25
Album mit 22 Ansichten v. Karlsruhe 45 H
Andenken an Karlsruhe j . gross. Auswahl.
Becher m . Ansichten v. Karlsruhe 75, 48 4
Reise -Spiritus -Gaskocher ,

zusammenlegbar 55
Reise -Kochapparat

mit Spiritus- Kocher 88 , 58
Reise -Tintenfässer 48, 65, 85 H

Kinder-Konfektion
Knaben -Waschanzüge

aus Ja . Satin und Drellstoffen
für 3-6 Jahre 3 . 75 , für 7-10 Jahre 4 .50

Mädchen -Waschkleider
erprobte Stoffe, moderne Faifons

für 1 -4 Jahre für 3-8 Jahre für 5- 12 Jahre
1.80, 2 .75 3 .90 , 4 .75 6 .50

Kinder -Capes von 2 .90 an

Rnlf _ Blusen und Jacketts
Milli jn grösster Auswahl.

Herren -Artikel.
Farbige Oberhemden gutem

Percal jetzt 2 .75
Touristenhemden mit losem steh-

Umlegkragen 3 .75
Herren -Sporthemden 1 . 75 2 .75 3 .25
Gummi -Sport -Gürtel f. Herren f.Knaben

65 H 35 4
Weisse u . färb . Wasch -Krawatten

alle Formen, 3 St. 65 4 / St. 25 4
Touristen -Stöcke mit Spitzen 95 4
Berg -Stöcke stück 1 .75
Loden -Hüte 2.25
Touristen -Schirme für Herren u.

Damen 2 .95

, 0 auf Herren- u - Knaben-
Strohhüte

0 und Sonnen -Schirme .
Reise - Mützen 40, 65, 95, 110 , 1 .50
Ballon -Mützen , , M ä9 „

Schuhwaren
Fiiz -Reiseschuhe mit schmiegsamenSohlen und Polster für Herren Paar 1 .10

für Damen Paar 95 4Filz -Reiseschuhe mit Filz u. Leder-
Sohlen für Herren Paar 1 .95

für Damen Paar 1 .50
Leder -Reiseschuhe mit weich . Leder-

sohlen u . Satinfutter für Herten Paar 3 30
für Damen Paar 2 .90

Weisse Segeltuch -Turn - oder
Badeschuhe f. Dam. u. Herr. Pr. 85 4

Kinder-Reiseschuhe mit fcedersohlen
Gr . 31 - 35 Pr. 1 20 Gr . 25—30 Pr. 95 4

la . Leder -Sandalen , braun,m.Absatzfleck
Gr . 23—26 27—30 31 —35 Damen Herren
Pr. 2 .50 3.30 3 .65

Auf sämtliche farbigen
Herren- u . Damer.stiefel
Kind .-Stiefel u. Halbschuhe

4 .90

0 Rabatt
„The Royal

“ Sär "Kt 1.75
I^eise -Lektüre

Paul Bourget : Auf eigenen Spuren
statt 2 .— 95 ^Lewis Wallace : Een Hur „ 2 .— 95 4

Fr . Gerstäckers Schriften ,
jeder Band 48 H

Graf Leo Tolstoi : Anna K&rsnina,
685 Seiten 145 H

Jules Vernes Werke , jed. Band 38 $
Charles Dickens Romane „ 38 ^
Romane , Novellen , Erzählungen

beliebter Autoren 35 » 25 , 15

Album v. Tirol u . Riviera ,
46 phot. Ansichten Band 95 H

Kursbücher , Reiseführer , Karten ,
Pharus Auto -Strecken etc .

Sommer -Spiele :
Schleuder -Kreisel 10, 28, 48 4
Diabolo , Original,

75 4 , 1.10, 1. 75, 2:85 , 3 .95
Spndspiele 48 , 85 4
Gartengeräte , 3 teilig 28, 58, 88 H
Schmetterlingsnetze 18 , 25 %
Botanisierbuchsen 38, 48 H

Hermann Tietz
.

10848
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